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Wilsons Nachfolger.
Am heutigen Dienstag findet im ganzen Gebiet der

Vereinigten Staaten von Nordamerika die Wahl der
Wahl mä  n ne  r für  die Präsidentfchafi fta.t.
Allem Anschein nach hat der republikanische Kandidat
Holding  diesmal die besten Chancen , den Sieg über
den demokratischen Kandidaten Cox davonzutragen.

Die Wetten auf seine Wahl standen bereits am
Sonntag 10 : 1. Grundsätzliche Unterschiede sür die
Wahlparole zwischen den beiden großen Parteien der
Republikaner und der Demokraten lassen sich heutzutage
schwer noch feststellen. In früheren Zeiten waren sie
deutlicher, jetzt sind sie fast verwischt. Heute fragt j-ch
vielmehr der amerikanische Wähler : Welche Persönlich¬
keit unter den verschiedenen Parteikandidaten gibt die
beste Gewähr für die richtige Losung desjenigen
Problems , das zur Wahlzeit gerade die Herzen bewegt '.'
Als 1915 die amerikanischen Bürger zur Wahlurne
gingen , sollte über die Stellung Amerikas zum Welt¬
kriege entschieden werden. Die Mehrheit war damals
für Neutralität und wählte Wilson, weil er am zuver¬
lässigsten für ihre Wahrung erschien. Jetzt sucht die
Union nach dem Mann , der die beste Bürgschaft bietet
für die richtige Einstellung des amerikanischen Staates
zu dem in Versailles geborenen Völkerbund.

Der demokratischePräfidentschaftskandidat James M.
Cox,  der früher Mitglied des Repräsentantenhauses
und bereits dreimal Gouverneur seines Heimatstaates
Ohio gewesen ist. zeigt wenig Intereste für auswärtige
Fragen . Cox ist gleich Harding auf einer Farm in Ohio
geboren , und er ist gleich ihm heute Herausgeber eines
einflußreichen Blattes in diesem Staate , dessen Parla-
sieit in beidenHäusern bemerkenswerterweise republika¬
nisch ist. Mit dem Versailler Friedensvertrag hat sich
Cox ebensowenig besaßt wie mit dem irischen Problem
In der Alkoholfrage hat er erklärt , er unterwerfe sich
dem 18. Verfastungsgesetz. was aber nicht ausschließt,
Daß er etwaigen Versuchen des Kongresses, jene Ver-
fastungsbestimmung abzufchwächen, unter Umständen Zu¬
sehen würde . Die Kandidatur Cox ist eben ein Kom¬
promiß , dem man die mühselige Vorarbeit des Zu¬
standekommens anmerkt . In den Augen vieler Demo¬
kraten hat er den Vorzug, kein „Administration Man"
zu sein, wie z. B . Wissen, der sich bei einem erheblichen
Teil seiner Partei wegen seines selbstherrlichen Auf¬
tretens unmöglich gemacht hat . Di? Deutschamerikaner
mit ihren 4 Millionen Stimmen sind nicht für Herrn
Cox. Er war vor dem Eintritt der Vereinigten Staa¬
ten in den Krieg nicht deutschfreundlich, wenn man sich
an die von ihm herausgegebene Zeitung „Dayton
News " hält . In Leitartikeln der Zeitung wurde seiner¬
zeit die Versenkung der ..Lusttiania " als gerechtfertigte
Kriegshandlung gekennzeichnet. Vom Kriege gea-m
Deutschland wollte er nickt? wissen. Dies war zur Zeit,
als Herr Cox auf die deutschen Stimmen in Ohio für
das Kouvernementsarnt rechnete. Später nach Ausbruch
l <rs Krieges lief man dann wacker mit und verdammte
alles Deutsche in Grund und Boden, genau wie die an¬
deren Politiker auch. Herr Cox trug dann sein Haupt-
teil dazu bei, daß die deutsche Sprache aus den Schulen
im Staate Ohio verdrängt wurde. Viele der deuisch-
amerikanilchen Zeitungen , die in früheren Ialren
demokratisch waren und auch für den republikanischen
Kandidaten nicht viel übrig haben, arbeiten entschlosten
darauf hin, daß Cox geschlagen werde.

Der republ ' konische Kandidat Warren Harding
ist Senator von Obio und dadurch Vertreter der großen
Interesten der östlichen Industriezentren . Die Nach-
rickten über ihn sind widersprechend. Es ist aber wohl
falsch, ihn zum liberalen Flügel der republikanischen
Partei zu rechnen. Sehr riel spricht dafür , daß Har-

.ding als Republikaner alten Stils und als groß-
kopitolfreundlich angesehon werden muß. Sein austcr-
ordentl ' ch scharfer, fast persönlicher Gegensatz zu Wilson
stê t fest. §>arding gilt aber nicht als Imperialist in
politisch-militärischem Sinne . • Er ist wirtschaftlich ge¬
richtet. und insofern wäre seine Wahl , soweit man bis¬
her urteilen kann, für Deutschland nicht ungünstig.
Hardina ist der Sobn eines Dorfarztes . seine Mutter ist
holländisch-amerikanischer Abstammung. Er studierte
in Iberia und muhte sich das Geld für sein Studium
ssi-rh'st verdienen . 1891 verheiratete er sich mit Florence
Kling , die deutsch-mennonitischer Abstammung ist.
Sordino ist Journalist von Beruf und hat sich als
Zeitunasherausgeber und Eigentümer des „Star"
einen Namen gemacht. Das Blatt erschien in Ohio.
Gegerrwärtig arbeitet Harding a ŝ Dankvirektor . Außer¬
dem betätigt er sich als Äuffichtsratsmitglied einer
Reihe von Fabriken . Er war Gouverneur von Obio
und wurde 1912 mit einer Mehrbeit von 109 999 in den
Senat zn Washington gewählt , wo er dem Ausschuß für
auswärtige Angelegenheiten angehörte . Er hat sich an
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keinerlei Programm gebunden, nahm aber jetzt natür¬
lich das nunnlehrige republikanische Parteiprogramm an.

Außer Cox und Harding kandidiert der s o z i a l l st l-
sche Führer Eugen Viktor De bs . der, weil er gegen
Amerikas Eintritt in den Krieg agitiert hat , gegen¬
wärtig im Gefängnis sitzt. Schließlich hat eine neugc-
bildete Landwirte - und Arbeiterpartei (Farmer -Labour-
Party ) P . Christensen  ausgestellt.

»
Die Aussichten des republikanischen Kandidaten.

Bb . Paris . 2. Nov. In der amerikanischen Präsi¬
dentschafts-Kampagne sind die Chancen für Har¬
ding außerordentlich günstig.  Es wird an¬
genommen, daß er von den 532 Stimmen weit mehr als
die einfache Majorität , wahrscheinlich 358 Stimmen,
erhalten werde. Für Cox sind bisher 149 Stimmen
sicher. Die übrigen sind zweifelhaft.

38 Millionen Wahlberechtigte.
"W. T.-B. Berlin , 1. Nov. Nach Meinung verschie¬

dener Blätter aus New Pork sind für die morgen be¬
ginnenden Wahlen in Amerika 30 Millionen waN-
berechtigte Stimmen eingetragen , eine bisher noch nicht
erreichte Zahl.

Wilson als Wähler.
r >. Washington , 2. Nov. (Eig. Drahtbericht .) Prä¬

sident Wilson und seine Frau haben durch Briespost
ihren Stimmzettel für die Präsidentenwahl nach
Princetowns,  ihrem offiziellen Wohnsitz, gesandt.
Beide stimmten mit dem demokratischen Wahlzettel.
Es ist das erste Mal , daß eine Frau bei der Präsidenten¬
wahl ihre Stimme abgibt . Der Präsident und seine
Frau machten von dem neuen Recht Gebrauch , durch
die Post abzustimmen, ein Recht, das jedem zusteht, der
nachweislich verhindert ist. am Wahltag dem Wahlakt
beizuwohnen. _ _

Erzberger verzichtet auf die Ausübung seines
Rcichstagsmandats.

Bf. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Wie wir aus
zuverlässiger Quelle hören, bat in der gestrigen Sitzung des
Landesausschusses der Zentrvmsvartci der Abgeordnete Erz¬
berger  nach längerer beiher Debatte f-eiwrllrs auf die
Ausübung seines Rcickstagsmandats verzichtet.

Der nächste Parteitag des Zentrums.
Do. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der nächste

Parteitag der Zentrumsvartei wird in der Woche vom
3. Avril 1821 stattfinden. Damit ioll glclckznlig dnnJ u b i-
läumsfeier  der Zentrumsfraktion des Reickstags ver¬
bunden fein.
Die ihoinishe Zentrumspartei zur Provinzialautonomie

W. T.-B. Berlin. 1. Nov. Zur Frage der Provinzial-
avtonomie bc chloß der ..Germania zufolge die r b e i-
nilcke Zertrumsvartei  einstimmig , dag nack ihrer
Meinung die Neugstederung nur dann zu einem gedeihlichen
Ende geführt werden könne, wenn sie durch eine klare,
entschlossene Initiative der Reichsregre-
rung  in die Wege geleitet würde.

Tie Entwertung der deutschen Woltslrast
mz. Berlin, l . Nov. In einem Artikel, den Eoihein

im „B. T." gegenüber den Darstellungen Behrmgers. Dar»
dieutz»nd Laskincs veröffentlicht, schreibt er über Sie E n l-
ipdrtung der deutschen Boltskraft . , da » die
Leistungsfähigkeit des deutschen Arbeiters durch die llnter-ernabrung furchtbar zurückgegangen sei. Er fuhrt aus. da»
der Kinderarzt. Unioersitütsororessorv. Drigalstl.  t »r
valle starke Unterernährung und auffallende Blutarmut bet
80 Prozent der Kinder der Volksschulen, bei 93 Prozent tn
den Mittelschulenund 80 Prozent in den Gymnasien,kon°
sratiert bat. Etwa ein Viertet der Kinder „vermag msolge
allgemeiner Schwäche und solcher der Ruüenmustula .ur
die Wirbelsäule nicht mehr ausrecht zu tragen. In Bresla»
sind von 108(1,0 Schulkindern 50 000 unterernährt , in Karls¬
ruhe von 20 300 Schulkindern 15 000. Auch der KlerderLedarf
der Kinder ist nicht zur Hälfte gedeckt. Die Ausirckten. daß
das HeranwachsendeGeschlecht arbeitsfähiger werde als das
gegenwärtige. leien also gleich Null : im Gegenteil bullte
icine Leistungsrädigkeit noch weiter zurüügeden.

Ein neuer Erlaß Serorings gegen die „Orgesch".
me. Berlin, 2. Nov. Der Minister des Innern , S eoe«

ring  erklärte in einem Erlag an die Oderpiandenten.
Regierungspräsidentenund Polizeipräsidenten die Bildung
und Betätigung der Organisation Esckerrck  für eine
immer mehr wachsende Gefahr  sür die, offentli®« Nutze.
L ickerbeit und Ordi una. da sie in Ausrufen zum llngebsr-
sam gegen die Regierung auffordere und geltend mache, da»
aus seilen der Orgesch die Macht sei. andererseits durch Art
und Inhalt der Agitation einen Widerspruch und erw>e ener-
mochen den Zusammenschlußauf entgegengesetztem Bosen
siebender Vevölkerungsireise Hervorrufe, so daß es schlfeslkb

Tagung des demokratischen Parteiausschusscs.
Bi-. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtberickt.) Das ..B., T."

meldet: Am 26. und 27. November findet in Hannover
die Tagung des Parteiaus ckusies der Deuticken demokratl-
ickcn Partei statt. Au» der Tagesordnung stehen: Vorbe-
reiturg des Nürnberger Parteitages . Neuorganisation der
Partei und eine volitiicke Ausivrache.

Dis Affäre Hrrmss im Hauptausschutz.
Br. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Im Hauvt-

ausfckuß des Reichstags wird beute morgen die unrer-
brobene Debatte über die gegen Minister Hermes  er¬
hobenen Anwuldigungen iorivefetzt. Seute wirs die end¬
gültige Entscheidung  über den Antrag der u . S . P.
zur Einsetzung eines varlamcntarrscken llnteriuchunüsaus-
jchusscs fallen.

Löwenstcin «nd Eichhorn nicht bestätigt.
Br. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der Ober-

vrästdent der Stadt Berlin tam zu dem Entschluß, alle be¬
soldeten und unbesoldeten Stadtverordneten, mit Ausnahme
des Stadtickulrats Kurt L ö w e » ste i n und des Ncukom-
munisten Eickborn  zu bcstütieen. Das Schreiben in dem
dreier Ent 'chluß des Oberv ästdiums, mitgeteilt wird, ge¬
langte nesterr nackmitiag in die Hände des Obeiüuiger-
mcisters von Groß-Berlin. W e r mu l b.

Das Verfahren gcgen die Breslauer Konsulatsstürmcr.
Br. Breslau. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Nunmehr

bat die 5. Strafkammer des biestgen Landgerichts das
vauvtoerfahren gegen 21 Personen eröffnet, die am 26. Aug.
das frarz sticke Konsulat in Bres'au erstürmt haben. Gegen
eine Reibe von Perionen bat die Staatsanwaltschaft die An¬
klage fallen lasten. Damit verringert fick die Zahl der
Zeugen, die 150 beträgt.

Der Ecsttzentwurf über Obrrschlefien.
■W. T.-B. Berlin. 1. Nov. Der Entwurf eines Gesetzes

über Oberscklesten wurde im R e i chs r a t den zuständigen
Ausfchüsten überwiesen. Der Gesetzentwurf wird im Lause
dieser oder Anfang nächster Woche fertiggestellt uud de«
Reichs Las zur Bei» dM«Luis uorsclegt morüen.

Orgeick  und aller der Organisation E >chersch ansedonien
oder mit ihr verbundenen auf gleichem Boden stehende»
Vereine gemäß 8 2 des Reichsvereinsgeietzes und um Bor¬
geben gegen ihre Versammlungen. Zeirungsanzemen. Aur-
luie und dergleichen. Der Recktsboden  rar,diese Maß¬
nahme ist nach dem Erlaß gegeben durch 8 128 Ziffer 2d des
Ncichsstrafgesetzbiickes. da die Mitglieder der Orge ch aus¬
weislich ihrer Satzungen den Leitern gegerüber zu vsrüe-
baltsloiem Gehorsam verpflichtet stnd. Ferner handelt es
sich ganz offenbar um einen durch die Verordnung des
Reicksvrästdcnten vom 30 Moi 1920 verbotenen und mit
Strafe bedrohten Verband polizeilicher Art . da nach den
Satzungen der Zweck des V.ereins u. a. ist: Schutz von Per¬
sonen sowie Aurrcchterbaltungvon Ruhe und Ordrung uns
die Abwehr icdcs Rechts- und Linksoutickes. Dies stnd
zweifellos Aufgaben der Polizei und ausschließliches Reckt
des Staates . Schließlich verstößt die Orgesch, wie der Stiegausführt, gegen die Verrügnna des Staatsmrnisteriums vom
9. April 1SSO. bctr. die Auflösung der Einwobnerwehre»,
wonach alle Organisationen verboten stnd. die einen Z«-
sammenscĥuß von Personen zu einem gemeinsamen plan¬
mäßigen Selbstschutz darstellev. Daß diese? mit Waffen aus-
mülirt wird, l'ntcrliegi keinem Zweifel. Selbst wenn der

Zerband keine Waffen hat. hat dock tatsächlich nach der Ab¬
sicht der Organisation der gwßte Teil seiner, MitillredeeWnfsen. da ohne chlcke ein Selbstschutz nicht moglico ist. Dem¬
gegenüber erkannte das Reichskabinett am 23. August 1928
an. daß die Orgeich als eine Umgebung des Verootes der
Einwohnerwehren anzuieben ist. io daß ihr Fortbestehen mit
dem Versailler F' iedensve>t''ag nickt in Einklang zu bringen
ist. Tie ron der P eüe erwähnte S tel lu n gna h m e des
8 u st i zm i r i ste r s ist n i ch1 e n d g u I t in . Der Minister
des Inne ' n wird ibm weiteres Material übermitteln. In¬
zwischen ist ein sofortiges Eingreifen, wenn nickt schweres
Unglück eintreten lall, geboten. Trotz der Absicht der Ver¬
söhnung der Volkskrciie und des Wiederaufbaues Deutsch¬
lands kübrt die Bildung und Betätigung tatsächlich zu dem
entgegengelpl-ten Ergebnis: zu schwerer Eefährduns des
Staates . Ebenso wie »egen die Orgesch soll auch gegen all«
aus entgenengeketztemBoden stehenden Verbände und
Veröffentlichungen vorgegangen werden.

ge
&

Kommunistische? Parteitag.
Br. Berlin. 2. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Der ksm-

muniilische Parteitag wurde gestern a x̂nd mit einer inter¬
nationalen Kundgebung  erölinet . Zue-st sang der
Männ.erchor Berlin die Internationale . Dann bielt Eensis«
Levi  eire längere Anivrackr. in der er die Entwicklung de«
Internationale darlegte und die Spaltung der ll . 8 . P . als
einen g' oßen Erfolg der K. P . D. begviihte. Er sprach die
dofinung aus. daß die revolutionären Parteien stch in kür¬
zester Zeit zu einer großen kommunistischen Partei einige»
würden. Nack ibm erhielt Stöcker  vom linken Flügel der
U S. B das Wart. Er führte aus . daß er die Spaltung
der Partei als eine Stärkung des revolutionären Gedankens
und als Unterstützung der russischen Revolution begrüße. I»
dem kommenden Kampfe müßten die in kurze. Zeit sickerlich
geeinigten Parteien fest znkammersteben. Die Sckwierig-
feiten einer Bereinigung seien viel geringer, als mau an¬
fangs geglaubt babe. Bierauk ergriff'-n die Vertreter
verschiedener ausländischer Staaten  das Wo t̂.
So ein Vertreter der gefangenen Rüsten in Deutschland, ein
Vert-eter der in Deutschland internierten Rotgardisten,
ferner ein Vertreter der ungarischen kommunisti'chen Partei.
Außerdem kamen zum Wo-t Vertreter der kommvnisti
Parteien Frankreichs, der Schweiz, üsterrrichs und Amerikas.
Bon dem ausgewieieven S i n o w j e w war eine längere
lsi-klöruno und Begrüßung einaeoangen. Desgleichen eine
Sofidaritätsecklärung der polnil^ en Kommunisten. Am
Schluß «!'gris> der Redner der Iuaendinternationale das
Wort. Beendet wurde der kommunistische Abend durck «oai
Lieder des MannergesangvereinsBerlin.

Eine Koaferrnz der UtraShänglgen i» Der «.
mz. Berlin. 2. Nov. Laut .Freiheit " bat die Zentral¬

leitung der  U . E. P . D. beichlosten. Vertretungen der
i a I i Wi ‘oz i iIchen Partei  der ganzen Welt , die aus der

Zweiten Internationale ausgetreten sind, zu« ö. Qstimier
all  eina* LmrlciE nach Sier n M*suiatme.
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Die Grenzübrrlrilte nach Litauen.
bi.  Königsberg. 1. Wm D'ew '.ederholt̂ ân?es^

LEIM ?d» » - »»

trtoüqex, inzwuchen auigeloster iretwui g r -v ©reuzuder-

■» r - trvfi ”» •

beulen an d« Trenne Set ®eT'u® o« °t cerfle bli* . Ferner
beamten, den Übertritt .zu ^ rbinoer . * gjj nnn  mit ihremtrat am 13. Oktober eme Bande von Osznag-
Fiiürer . vermutlich dem Leutnani «r»r v.  Gevack-
e a r a über die. Grenze, unter M' tsubrun^ con_*3etlud) D£m
Klagen. SdilieMidi fotflic am 16.■ . g « n a n s t . eben;
60 Mann unter dem. trüberen ^ ^ ar 1 Polizeitruvoe. bei
falls einem Angehörigen der evemaugen Führer undEndtkuhnen  über Lre Grenze runvn.  festge-
mebrere Leute von der Landesg enzootz ^ kleiner
nommen. der grohte Teil LU' Uckgeiwia,. ^ - stritte  über
Teil entfattu Außerdem ?rnd wartr nachträglich Wt9<£
die grüne Ererbe von etwa 309 Manr ^ durchLi!ösä 5Ääw«  u

» 'SA  it « i«

NFDMMM/U 'LZZH
nickt icstgestellt. insbeiende ' Pistolenausrüstung m ge-
sewebre oder lckwere Waf.en. noî .^u^ ^ ^̂.^ände teder

L°".SL UK -ÄNd "Ä « W 538
im Inte ' niertenlager tettgevaiien » Derinck. uberzu-

KL - LLÜL rLÄ "ü . k « d. » mmml ' n
wollten. --

Der Nationalverband der Gewerkschaften gegen die
Sozialisterung der ^ ohic.

Sozialisierung der Kob  1e o t ‘ » "fecj Produktion
erroeiien tft. dast durch «in« ^ 0« « a Teicj,t werden
SÄÄÄ’ räAfÄ <U i.i.

Schlictzung der Berliner Bor rgwerke.
rt' . -r .-v . Berlin, l . Nov. In Berliner Borsigwerken

Pud seit etwa 14 Taneri die a ckâ r ^oĥ ^ rdernngsn

fesÄ .'ÄÄt SÄ ..!«*»«>■»•
Streik der Magistrats -Hilssangestellten in * «««•

ib -e" Pcfmfnrberû en .ftelluna Ye Stte  i k erklärten,r: nrt ft?v«»at>rt4 jtfT ÎttClCuCUiCTlt UX0 v v_f )£Ut€

Wiesbadener Tagblatt. Abend-Aus

Roch keine endgültige Entscheidung in der Wieder,gutmachungssrage.
mz. Paris . 2. A °v. (Drahtberickt.) Wie^aus^am^

Quelle verlautet, ist nock^ ine endguUlge Die Ber-die WiederguimackungsirageSetronen Paris  wer-
h a n d l u n g e nJ wische n S on ®o n eftet Rrlft  Mor¬
den sortgesebt. Es scheinta ä m m e n ku n f t swumen
ickernlich rn B ^ ^ / ^ rpd. ,.au1machungsauslchus!es und
den Sachverständigen des Wiederguimam die Sa.ch-
den deutschen Bertietern statMrven wr mitacteUt hat. wud

* . »!« «■* » >- >» ®»

'Sk CHblewm »m « «" »»' » “ ^ TST »«
Br. Lrimig. 2. H00 -dort  eine Siet.

Sn ' i Itl -'Ä ?. ' W « .« eÄ' ' L°,ie7erL - L

lick die Ab/icferung von 7",0 Sl% na* der Behauptung einesreiche Schlevver. Krane uiw. maw Drittel der Framt-
Prager Blattes bietet Deutschland Samburger

Wiesbadener Nachrichten.
Klockenkeier der Bergkirch«ng-m-in2e.

varenaniagri, »»» - gj3 or tia«t oes « rieuKuaû -
Gebiet durchzuiubren. Na» dem überbauvt zu errer
tinges ist es sehr kraali» . ob LeuiM.an ^ densavs em
Sl\  itan"iJrSAU  bs?JtuÄansetufen werden.

alle vevrüg>oa.re>n RHume oes
cLiltllli Dcke LevtlKNÄ der srvbvn Berfa Ni , , t Fr, sewii«r
VanLen des Lreirn La.ndgmichtsr«-ts Of v v ^ ^ tuW des
BegickVi.mssain.iV. ack« wies er . am ^ {, eu,tiig«n T^ges
S«ivvmaiüeinsiestes nrtb bve «IiedMSi 2tus Stirb! stnb
K ' bT it«**» * m « fe«
uni' e’.e ®te)üem.. betontebefimei.  rBtofeT ?«« Dr. A>iU-
3eüt ern stahNmvtesE«schl«cht. v uns die neuen
ji- reienius  bezewcknete den £ uß ’ . o t̂ven der Eeene ende,
bocken brachte, als einen Mar Ist mit w<Mw
ffr « tot an « e Freude und lieierUchiem u row,
fm Ä 1862 IkßoOm  der
dM. Das war eiin ewionis füt_ira 0WW heute uni er«
— vor 58 Fackren! verlas nen F6tgvuh". e,n vonBergkirckÄNigemeMde. Reimer verlas v«n . » > verkästes

baiat Pi - k-^- r S» f « 8 ^ ^ guim Wusste
Tediickt. das b«r der ^ckockenei-nholung vm, ermste-nFritze vorgeckrasen umre«. « on . .. ^tx  gjtarftfrra«
bk MckttieArmsei, über ,::5.inv!*~am Ta.se der Mocken-
u.chd dem Wecken tn Elocken«form. xe Unter Beckanunq des
aeche am die v» t«rlj wuckem illT  Wese

ppfinforberünöenStellung aga« 'CT ™ » ^ l
sich 80 Prczent der AngesteMensu r d ê n Ŝ j ^ ,uf-kg« veuie

fSt . Äw $ C«M besonnen bat. dauert noch an.

Eine Berliner Kundgebung für Irland.
Berlin. .1. Nov. Ile ® <eutl * = ü 1’

f &aft  in Berlin "rranstaltete fa en ( der zabl-
eetmeiltei von Co 11 eine ^ ogeoun». Ameri-
reicke Redner, darurter mehre« ^ rlanver u ^lanet . Ansprachen knelten- > ckUe-6" m nci » Annahme,
pramm an die Angeho,'gen des » ' g Beileidwird.

Wiederaufnahme des regelwShigen Wagenverkehrs mitdem Ausland.

INI. Berlin. 2. Nov. Das ..B . T̂ meldet aus
fca& von beute ab bet m *ImoSw ’« n“®eIÄ . » «taten»t'if . li '.r AK»«?LLL'ÄLrr».

' Engländer verhaftet.
^ UN -- . Rii

vormittags im D ° n zi g e r Damvier war von
Damoier ' »Art,ad ? « em . ^ ^ cotn  Kavitan
Stockholm nach Se.Mn-fors unierweg ^ einem
mitgeteilt wurde, ist der ^ amviê n^ » ^ ^ ^ n. Nach derenglischen Kreuzer a a i verhafte  t und

ftfÄ ” irVJ  UäWi weil ste russische
Bolschewiken sein sollten.

Kraffin protestiert bei England.

schon Auswärtigen Amt eine Jg " j “" eintPtu*lauer Regierung zu gestellt, m » iie voliche-
erboben wird, t e Îm SÄWQ«,en. ®teer undwikiichen Unt er!  eeb Moskauer Regierung nicht
in der Ostsee angreisen da stck die ^'os au betrachtet. .als im Kriegszustand mit Erostbritan ^ Streiikraite

Eine andere Note protenie  gf ^ĵ x„?iland und der
von Balabowitich und Petliu a ' Regierungen die

Operationen' LLnL ^ nicht unterstützen oder be¬
günstigen. Rückzug Wrangcls.

rv.D.-ll. Baris. 1. Nov- Aach Einer Mê ûn̂ tẑr
Chicago Tribüne aus KoManimovel ŝ ^ ^ '

Lolickewikischcn Armee aut oer « ^ ^ ^ Kon Be-
SÄÄVrrÄS u,.-in- °°
gegen die Bolch.ewiken erheben. ^ ch einem

d>° J * & STlf b1* 5"Ä
|,v ' ÄÖffÄ ' JfflSf « *

d̂ N ^ lcm' - Di« 'chw«-ron 3« .
kbmi-m nur überwunden w«rd«m durchfür
Rkii eimm wbvn̂ Auriord-ru .g.^

Drinz Paul auf dem Wege nach Athen.

!k %» »& « i .g ^ » ,te i ” W 4 iüberreifen , worin Krönung  bes Prinzen
» "» i” e,f “

sarurj ?Mi # i°-
L>{. aäSftSÄE

BaumwollageimogliÄ . -

^ . . . die
Willi 'HH ' AirsMi-unKM., , D«ckwn
Kirche sichllost der ReD-ner. r.,,<fi:brl '.chen Bericht über
D Beelenmen«  r «ab emem awsr vsrbrm!d«ln«m
die wi't der Bchchaimna der nemem̂ ho<k>h«rzisMr
LchwckerÄckkitcm umbaevachted ^ ndba Twttim die
Gohms. ^ örn lümKJ ©rein  er-
g' östs der d' «> Clr̂ k 5<̂ mdon Eriahrmimem. di« er
zäbtte nrm manchem̂ « ^ L§ d4e nemem©locke.n macken
heim Emvicing vm  L l‘r H ?gndsn umb Schichtend«rduik«. Er ' «tonte. dwS.m 5!.̂ " X " rm« Liebe zu unV'-er
Uneimö« grvste OvierwEiv^ t und warm̂ ^ Anivrache»Kirche beromüctreten sm. llmranm Sebr
ron n-Mkal'Eckcn. und dMwmEiiwem ..©lode  .
st innmnng?voll warkte dar Dort « Fiüwkim Eckaier
Das vmnevalefchlvh« ©cb vckt fchener Weck«
umld FvöuleiM Weber  m ^ anle di« Be^amm-
Wieidergegsbem. Fr«u Man « S a « rocken- MturKem. d,e sre»
him®durck mehrere Äver ® ?. r ^ \ die Sol Mm des
hl-m BeMll ermletem. FroÄl«m Allardt. ^ auiaenc ^ -
Abemds. tar.® wobre« e r e i n‘‘ trug fcg**
m<m murd«m Ter,F ^ che n « - E »^ a«HUi *«
ciimise treitflm ckansaerumrre grn«« in allem: eine ber̂ «
'chönr̂mig des Aherd-sb. ^ Herzen aller T«i>l-

kL 'L L Ä » ^ ‘ k Iemen,
« •" ÄC “ »sr;
MUS gewchsn nnd. llS0 -ik!  Cs ist sicher, dvnuickliunst ef£«t zciircki-ch WEmsni «> Bvrwurs. wenn
M Wtott  der diingt m«m jebcd,
man iibeuhamvt io mscm da k. . ^ ifrsache und Mirirms
litieti im IKije Fr^«e .ĝ tz nur w«itgebendste llntet-
so cm« mickMAnDetverrmro - erlauben. Al.»u oftLL""SL ^K-lN^ »« """ "
wMmchUitem zu 9| ^ Ä ^ ,!̂ Genf * t*Hn werden soll. H

nÄ>t nach Lrom Umkamg^ ^ E ^ dniPlütz  mrter dennufi.trtda' tvm duckscn feinem beinonog« als bienen»
ande en Fächern emnebmcm. sondern Wenn wir
des Glied dMi Garzon b ^ "M -itaniKf»tniungen abgrumd-
meiiiter bedsnfcn. £c\ ie na turwill eni ckäi tl ick-mal e-tiei ne'.«mei>nanh«r beoMlben, - „ biiJfe es dem Men»
5 » ind die > wande.lt stch
Äxn io er d,e ganze Welt «^E ." mätu,rwissenfchastemvn  der
die Fmse nach ier ^ ellu-W der ^ dcmValksbMung .um. Was bwvcn ow _ Es ist noch
MenÄckem an inneren vemensweiiikii« « .<v.^ n zu den «on
nicht lang« brr. dî vo ^ vaitürwifsen̂chokt»BÄdsbifdumMvererniiMN̂ veram, i(lMin^ir aus allen
ti 1 ern BoüchMMN: reute bosenen er gtbfteuen bk»
Ländcim ebne AnMabm« von emsm ^ ^;iolovbk. Rest'̂ sn

SföÄÄgÜ ' ^ - müsse

w

^ur Verhaftung des Schrif 1stel .et.s
Georg Aaiser.

Frau Kaser wurde
MvauiM W'Ujuitcit. .a t « Kinder des ®b«»
Uno ibtV.nöt'i lick noch.»» 8 und 2 ^atnen. W ©«'
putuiiß. zwei Huaben 'Ul .» ^ Aionate altes Mädchen.nnimdeUi-ese unu.eas imiAte. evv » ¥ " w gaau Kotier
tefte S « Ä.ir.gsheiN' « f5« « f " ‘ iS“ *u? U nah  Bad
«Wo bei.iia .i- ist . *Wirern  mit 2DOCOM. bewerte-ju:̂ v.r,ß-Ui-en ae,u «tt » « . Kaiser bewohn-

s » iS 1s # sSg? hr sssrssiCemä'We. Cüniubton&eituae entwendet w• 12OOCO
St .ell auch ^ ^ 7 vm 200 60b M.. dieW -ZuZ

PfSSÄ ^ Ei . fÄ 'S'Ä:Um  vcm Nicht sewoknE « Ow-tt . -ns ieu Dramatu er
«n Kveacm de-tarnnt das Mort Dieb-
©orrg i aJ «t «<» « — in » e:Ts.n in Satt «enom-
ftcj ’,1 Micat rr̂ hI za aUm-o. Si M Staatsanwaltsch'.ntmen wcw.rn st . nach dcm di« Munw«, ©»eorg Kai er
einen da'./lnsie« de« ^,.n jungen mrdernem
«rar einnr der eriug ^ Eten »n.. ^ üatt« stä, mitDreencr-Äcirn: der neck riA VS ; ' n Ct fiorrfe ". ..Bon
..Eas ". i<n ..Bu' Min von Cal<" .r - Mmackt und
Mo-oeu b« .Mckllernacht usw. Kaser , der

Dn' chwa 3 Wochen sollte stckn« neue Premi«' «. mm&•’[? yirr Te m̂ aebi e;'.r5tn!t'iiciri,'n wollte, m © twen tmnn
IoÄ Ä 'ricn . Ein Stück.von ßaikt . trrn arts erster

wv.Lend rrioVt rach dem Krieg, mfr «uni«er steii. alle -nftr« E-chi-q.. in Ponibon anf-r-kuhrt wo»dem. Kaiser
:ifartr .r ^ n Sick dem riet Eeld. und auch ans die-

^ '' nlleblebt  dio t»anrise Nnaolenenhe.i.t. die leNt kmeofernw>niu . mAJiitMrfB« Ä'-iNoi. un.'-rflarlwb. Was man

UUin w v «* - ■ -

gemuht habe, was er tat.: «Andever.«ilts war în
Krcißen bekennt... daN 'c* nuet korrekt büreer»
über KZre Berholtniss« und bch^ ^  © s nnwl:J(bem Bichiubrnng de? Lebmis m ^ ■ diesem
a,l«ewar,t«1 » in strenger
Ängem.b-lick noch nnub«b.ebha it . . »-.merlei Besuche emv-
UnLchunashafft geba-ton rx mb JJ,™ Am der stch
iarncn >da>f. . Der .lL >i«ks ^ahres mit der beEann-in Vbnchcn im Fnib'cmmer d,e?e f1(f, vackber vm-
ten SÄrMstllerin, ^ FbrK ererEte ..̂ ^ ^
b' ack t. §WL'Ä *t *Z, e3ircd t «t Bersichevung vor Wir
schi'n« lrr .n Brdom ) ^ nnkê e Dichter etwa o."können
wollkM Niickck oossen. .atz qn îsnilbeariife die ste Mit Knnlst
»Man . die Umuer nng der, M»rolbe«rnie .^
b-i ihrem »erben ^ °ÄAAENdejj bes rerlboWeitenD»oma-
übentnomem. - kTb > B 3 . am Mittag" mtf.te.vTt.tiSer®©eom b^ or N,nb.wie rk - m' naer und auch der
der Rechtŝ 'strnd NechtsonmaN̂ ao b .rn^ ^ Der Am»

*¥?*% • riV-vtfOWtt. tfi
tre«. d«n Be-dtem «n em Steller ba« m dad der
err.wt «'stellt word<n. Die --n E^ rink̂ eits-Rtl -trr dioswal m Anbetra<vr ces s -onkenbavs etr-  im
zustwnds Kasers den Tnemsvâ ^ A,'» de'̂ a^be-en ^ -'ik
ein Sana>t-or>nm M"N̂b^ E dost b*J5S$S2StÜi £ fäÄ &> m,A

kleine Lstronik.

Theater und Literatur Das Sans ^ m ^ub ^n^ en.
m d.m 8 '«diick £ ° > 11 letr kiner Seele und dem
zwischen seinen ck«'^ nToden de ^....^ ^ .^ e'sters 3wwieine5 Leibes — tn rer , 3tfl. nntffcteiit
zugebrcckt bot ! »« » & « . T
roM>. in (WwJj Aweckernd - . . . wer genenwariiae
Ankens des Dichters nM, 'KMÄben . Unter den Kaui-Be' tzer bat es zum Berraur ans «g -findet  stch einer.

NLHAMrMvW .'N N
©aYtem wobnt."bat ibren Wobwstb« dle
geben, da ste .nie ihre Kunst deren ia>on r
den sche Sprache Ante ^ ? ©T1 bedeutsamerRa ck>ast 'st ein tAr di« «rum, _^ ^
L SFW & Ä » W'Ä ^ ' 58
93ermm Süt bös Theater w bei Körusaras« &twiae *»

ran ns brVÄos Je r
bei der Uraw« iE im Mnuche ^ e r sonders stocken

Al . ZV

L ^ A^ PiMi 'kumdes V̂ LÄ «! llALLN!
?a“ 61 m « M ÄB dem Sitz in

Weimar  ist fn JKere t̂E Sbr ^
ÄÄf£ 4 &  SÄ trK
as & l £ x rÄS

W' ÄÜS mit ihrem .©aiten am Trau '
ö/n ß¥fto  sjv<iitn)€ 3n lr-eo-evouer wti»

_1 . M51 19.6 ste «bnfSMM des 3. Max-
waltet st« das Erbedes M ^ Entlichkeit das Mar -Re«er-Rescr-Festes übe «ad ste der et «nrn bvrübmtr
Arckv. - « “ Ä wfine  EiMadung der. Konzert-
>t all 1« Ni ick« Bariton . ^ e ^ wird eine Reibe
öuetiMW» Robert Sack̂ ffdrl and retanitalten . Das erste
vom Konzerten >n Deu ti ta ftatt  das nahe»« Datum
Berliner Konzert N-mei M_ j . bMicitise Leiter des
wi.d. neck ^ icn'n-tgegeĥ Der^^^ ^ ta  PrtvatbesttzW « imarkicken wo«  i n«  o unterstehenden Samm-
ein Kleinod entdeckt und ein Selbst»
himaem etinxetlaei . Cs b •ĉ (t Tnimj  dar auf die Mod.
o or t r a 11. D e l t ' ne n s • ^ (c ^töfta-eidinuno. dl« mit
ck-enzett zurncksebt. Cs ^t Schmitt«r im ffioefte»
dem bekanntenP '0rtrait B -tti .E o ^ verlautet
bew, eine «ufiaefarö* «me wonuwie . „ OTfltU # on
im New A or k- dast b« ^ PiinzMn Marie mit
Rumänien  n £ « fnf\ ‘ •m -; ™ F i l mg ei  e l l!  cka i t
einer «rosten nm « r l . ^ ' ^ dandlungcn stecken. Krcm-
zwecksE n « a g e m«f * ?dt tn den Vereint»,
»rmz KaE . fbäbt 'oll diele einaeleitet b«b«n.

^ ^ . r der Filmoesell'choit stnd angeblich schon mit
^ NÄr ..New Bork" nach Bukarest imterwegs. uw tm
Kontrakt petklt W machen-
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WIESBADEN

21 Verkaufsstellen In allen SfadfleUen
offeriert frlsda eingelroflene ungesalzene

Süßrahm-Margarine SO

1 , 50

Pfund
Mk.

(Fa riUt : Jürgens & Prinzen , Goch)

Neue Vollheringe ÄR
Süße feite Voilbücklings, ff., Pfund Mk. 6 .-
Koifi
§ez.

ers ’e Qualität <4 •'S
Wcjßb.ecuduiS» Mk. K

Kakao , amerik.
2 S .°°

25

Voll] fl r f ! Weiße BohnenimVAA Braune Bohnsnso

8 . dunkle Quaiilät
Pfund Mk.

Meis la P!"n'1 Mk.5.
Süße Mandeln Piiind Mk. 24.00
Rosinen .. „ 14.00
Suitaniirn „ „ 18.00
KormShon „ „ 16.00
Deutsche Kernseife la

Doppelstück Mk. §»VZZ
Lilienmilch » feine weiße
IoiIette»is3ife, Stück Mk. 3 .00
Alffs Eeifenpulver, Paket Mk. 1.75
K. A.-Se;fenpuiver, „ „ 1.90
Bürsten Stück Mk. 3.25
Schrubber ,, 5.50
Aufnehmer .. „ 3.75
Remy !sche  Reisstärke

K-Pfünd-Paket Mk. 5,25

Gelbe Spalteten
Grüns Erbsen
Unsen
Haferflocksn
Malzgersts 1 fl

Pfund Mk. 2.25
. 2.25
. 3.30
, 3.30
„ 4.00
„ 3.50
„ 4.25

»

ii

ii

Kaffee - Mischung
bestehend aus ca. ' / , echtein Bohnen¬
kaffee und •/, Gerste k iffee

Vs Pfunj-Paket Mk. 4.50
= Cichorien stets frisch=
Kerzen nicht trop'end

und nicht riechend , Brenndauer

circa drei St .nden Z ' gck 80 Pfg.
1 Kartonä 4 Stück Mk, 3 .—

Schweden Schac'ta!3 5 Pfg.
Liter

Mk. 6.
in jeder Menge.

Petroleum
Canze und gemahlene Gewürze

billigst.

stets
vorrätigRfiböl 'S Salatöl

in bekannt guten Qualitäten.

la Tafelsalz [Salinen-Siedesalz] Pfund 40 Pf.

Unnoneen-
ixpiilion
f).Jrenz

c, m. b. n.
Gründung 1838.

Wiesbaden
Kaiser-

riedrieh-Platz 3.
Fernruf 6J77,

Mainz
Worns

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
tu - alle Z Hangen

de- In- u. Auslandes!
zu Oriqrinalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran¬
schläge kostenlos.

Haup.- Agentur
der

K&ihtaa hMl

Pelze
stückie. LssNtlA u. Kanin
verkauft billig Richter.LLoli'strabs IS.

WVieWlmi.Siisö!Werst billig.
Kond. u. steril. Vollmilch.

Karl Streim, -""ML '.Lk“•

Uniere Televban -Rr . in

3797 .
Roffaden- Werkstätte

TehN &SMäal,
Mciuriuuovlatz 3.-

Achtung!!
Eißzelvelauj

zu Knarospreifsn pon
a:tö2falint2n QjÄ*

tGÖQiCl.
L' ch cirber . Schwalbncher
Straße 4h <n den A o !v)

pmr  Fischhalle
I erorii

JohannfDoIter
chhalle EUenbogensjasse 12. *SR|

ernruf 4M IW PIT Gegründet IM
Weitere SendungenSeemiisdieln

in lei Ster Qualität «l sselroff »,
Ivorb oder Gbf*#* ffl-lbfingea.

» «PUiAWUcnSn

Dl« Geburt eines

Mädels
zeigen hoohsrfrsut *n

Theodor Weber vl. Frau,
Clara, geb . Mattem,

Statt jet'er besonderen Anzeige,
Am Reform *Uonf ste , 9 I hr al ends , enlsch ’tef sanft nach

langem , mil gr. Ihr Ergebu s ertragenem Beiden uns e unv r eßliehe,
herzensgute uini heißgeliebte WuUer, behvvisgermutter , Gioöjuutter
uijd Tante

Frau Elisabeth Ernst , Wwe.,
geb. Knabe !,

im vollendeten 73. Lehensj iure.
Ein L den voller Liebe. Mühe ij id auUe-gewöhnBeher Tatkraft

hat seinen Abschuß gefn den. VV it aber das Q. sb hinaus reicht
unsre Pa ..kbar »tU und Uvrgens ieoe I

In tiefer Trauer;
Familien Ernst u. üSeüwilz.

Wlesbad *« , Marktstraße dvi, 3t , Oktober 19W.
(Schuhnaus Ernst ). *w#

Die Beerdigung findet MPtwoch, 3. Nov. . vo-m. 103/* Uhr , von
der Trauerha le des a len Friedliofes aus , auf dem Nordfriedhof stait.

Heute entschlief plötzlich und unerwartet m«m
innigstgeliebter Ma.in, unser lieber Oakel und Schwager

Herr Heinrich Fritz
Im Alter voa 75 Jahren.

In tiefem Schmerze:

Luise Fritz, geb. Baust*.
V’lesha ên, den 30. Oktober 1920.
Le herbe rg 8.

Pie Trauerfeier und Beisetzung frdet Mittwoch,
den 3 November, nachmittags3%Uhr, von der Kapelle
des Südf iedliofes aus statt . 1202

Zahn' fliege.
BI und nasser , Zahnpaste, . Zabnp Iver,
Zahnbürsten usw. in größter Auswahl.

Parfümerie Ssttß , Michels berg ß.

» !M!  Willb.l Listigste!W«!
Nur 2 Au-aUaHmetape Tlenstag und Mittwoch,
ich aeid lacha teS Rinds eisch alle Stücke nur P :d. N Mk.

'A Fleiichwurst nur an - Schweine - und Rindfleisch
Pfund nur 14 Mk.

! HeNmundstraze 22 . ---
t

UMe
um liMiiHoieam
führe ick nur in bist t
Qualität u. größter Aus¬
wahl ftermaaa Sten el,
Schulgafle 6. 1187

2 Vianinos.
4 KaiienickrSuke

ju jedem annehmbaren
Preis zu verkaufen.

Kannenberg.
Orauienstraße 14.

konniag morgen s' arb un “r\varl t am
Herz c lag mein Leber Vater uns r
herzensguter Groß - u d Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Rentner

Franz Stoye
im 73. L»heasj4hre.

ln tiefem Schpmns;

Paul Stoye u. Familie.
IKünster in VF, I.e pzig, Berlin , Detroit,

Niesbad n. Dolzlieimer Str . 87.

Tie Einäscherung findet Donnersta -,
4. Nov . vorm 11 Uhr , in, Kriinatonum
des SüdfrSedho 'es statt.

Ge tern früh ntsch ief nach kurzen,
Leiden meine liehe Cousine

Danksagung.

Möbel Händlera. MeM.M.sker.
Alle Möbellaäierung<>n

werden gut u, bei üuße st
billiger Berechnung aus
«'fuhrt.
Sk'.M r SWSI

Möbellackierer.
öermanustraße 13. 1 lks.

Frau Hk.
Im Namen der Ilintei ILebenen ;

Professor Dr. Ballowltz.
Wiesbaden, den l . November 1920.

Leichenf . jer alter Friedhof , Platter
Straße , Donners a? vorm ttag >/. II Uhr.
Daran ansdiluß Beerdigung Nordfr .edhof.

Perrnnndken, Freundeu und Bekannten
hlrrinit de traurige Aachricht, b»ü HM  unjet
heißgeiiedter Adolf
im Wirten Alter von 2 Jahren durch ehren
schweren Ung ücks all ent -iü „ wurde.

Die tie geleugt ?» Eltern r
Heinrich « .um und Fr .in nebst Kinder ».

«ieSbade ». S larnliorslstraße 36 Aach ».
SU Aeerslgnng indei Donnerstag , nachm.

3‘/, ILjt. von der Leichenhalle de» Süds rieb»
ho et  au « not -.

Für die beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen dargebrachten Be-
weise aufr chliger Teilnahme sowie für
die zahlreichen Kranzspenden stat'.en wir
aus diesem Wege unser» innigsten Da if
ab, insbesondere auch Herrn Pfarrer
Philirpi für seine trostreichen Worte
und dem Biönnergesang-Berem „Union"
füc seinen feierlichen Gesang.

gm Namen
der trauernden Hintetdliebenen:

Frau Marie Maus, Wwe.
Wiesbaden, de« 1. Nor. 1920.

Eeerobenstr- 22.
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- ' ^Alleinverkauf pg ('fllOllSL
Schützeniraf - nimmt S0f0 rt

Wend -Äusgabe . Erst :» Blatt.

Sansmr -Glyzew®
Ist ein vorzügliches Mittel
gegen rauhe , a,u*=e/'
sprungene oder durch
Frost beschädigte Haut.

Apothtks,
Iamggasse ü-

giÄraaB»
gez. Scemilu)*

Ml
nJhi prtm nd " Ortsgru ppe ^ Viesbaden.

- — llSÄTd n S-^ Enbcr IS-'«,Hlorsen
Erste fm»tsbq Gm #o » Wahle ».

Drei Vortrage gehalten von den Herren

Hw« L » Ws BasierBr. UW»-«MZSGMSEM
Cdrf* . — o d SS.

nimmt sofort
Juekre z und
Schwellung.

Mittwoch und Samstag

Tee-Konzert
von 4—-S Uhr

im Wintergarten des Hotels.

a) Sie UM«
1. keim Kreisausfchutz de
2. te Biedrick am Ern.

kürte » -» 2 » d. de! ^ / » r»§ '° « »-l' Ä - »>i»»Ä»°z

2. in  iöteuuu) u»«
A in ^ ocbbelm am MarK.

2. in Biebrich am Mein,
g. in vocbdeim am Main.
i.  in AoWeim,S. in Scmeritnn.
«. in .6onneuhet3.,

Finamami.

ZcheWg der AWWMhMWll.

K.L« !L°dL'LMKZD
SSLKLEL '̂

- »irnUVStommJ ? *

„Ooncordia|
den 7. November, nachmittags S ,

asinosaal, Friednc .istia .,0 -S-

l  Vereins-Konzert
Mitwirkende:

Frau Konzert Sängerin. Xe«««-®

«m5Ä ^ « LL » . « * —

h » städt . Kurorchesters.
Vereins-Dirigent: H.>rr Franz ^ " " f ^ Mit-

Der Eintritt ist nur gegen Vor2ê ung ^ isrs
glieds-, Gast-o ier Emtritts !.« 3 ^ ermäßigten
siodfürAngehOngevon Mi «hedernZ i ^
Preis von Hk . 2-—, >ar rrv «nwle ne . den
den hiesigen Musikiü enhamilun-en,^ ^ ^ Hutge-
Miteiiedern Friseur Dehe, M _ ,8 Uhrmacher
schäft Hoffrlchter, Kirchgasse 13 F262
» -->« Schwalbacher Sir. « • <

Zu Verkaufen
.egale  Betten i| g,

^ WL«8AK
Trumeouiviesel. IraceiM-«ÄmäS;

MMMchdWfdVftme TOfc6tf!w, ..
Ge'cnq:MetaDi?st4. - t!i!t
gart . Bratfche:ErnftSroelt
Die lkircke ist gut gehei;,

Kii Älü'M
, 8chnlgnsse. .
ITäTi. Künsth-Konzert. j
1Rennberichte leg.auf

Deckbetten. Äthcrt.Correzzsia. ,
Rüdesbsimer « trage so.

wpin Barr.

Letzte Sendung
n 8a LvÜrsirsn-
Marsarlee
- , o .«
Sin bekannter Qualität,

eingatroffe i.

lotste tiiwim SÄ
M » WSÄ

lauft
Zimmermcmn,
th-ebergaile 25. Tel SM»:

Ladenlska!
für Kunsthandlung m
mieten seiudit. tzneZ. «.- . an den TaM -L .

mi• » ®» - ;

Dmmerstag, 4. November cr*f1 - - -—_ «r . _ «r ui** 93srnie9 __ » _öv jjihr Bis 3 Hfnr cIjub
Äjk  fch- sufoiae Auftrags in meinem Der-
Seiserunsssaale

?N »MA » A » A
cute Eichen-Etzz»m.Emrichmng

bcheüend aus Büfett. AusrnLtrsch. Servierttfck u.

WM?c« ÄfiteO WMMOiE
SchmiWitz, einoelefltts6atoui®tatl®ra
mit üimOWiMW p» . Me-
MBB. MUMM» llilt Mim WW,

m mit  MÄksibez««.,s °hn 2/r °^ u.̂ rl.me

Oer Vortrm  des

Intendanten fallStSV tlEftling
findet nicht heute Dienstag , sondern

Donner *tag , den *.
StWscln Kunemalimi.

sn^andere

S » t
Porzellan. Kristall, feine Ä

MtzMS Mr. NvW-M CpeilöWM'Luster!
mit Seidenickiemen. ick°ne slektr ZMAS ^ u.

»ÄS » .««».Decken.Frauen,
tleider vnd LnvwÄÄe»

Verschiedene Pelze» SS»
Ŵ MS mit TereWg,!

‘Ä ^sflS^ASSÄ iS.
,ä  ae sK W » .

Bestmtiiwna am Mittwoch von 1«—2 Uht.
Wilhelm Helfridh

Auktionator und beeidiater Tarator.
Lel. TM.  Sckwalbacker 6t »ake 28. Tel. 294t.

Em Manow-Illwiisiin, hmM,  Mäbel
: mm,  sowie gsm fiiriditum
* kauft gegen sof. Kasse
:  zimmennann,We 'Dergas .se 25.• Telephon 8S58.

,Wintergarten«, Freitag, 5. November, 8 üiir

Df. Emst Zahn
Meggen/Luzern

„Vorlesung aus eigenen Werken.
Proben seiner Dichtungen.

Eintrittepreis ^ ^ ‘̂ Kchi S tw^S
nicht Vorbehalt*Ihätze. Karte .,verkanten den
bekannten Verkautsstellen. (-* bei
auschlag). ,V°rÄ ‘' f"tlr Göu J Schotten-J Chr.Glücklich, Wihelmstroö p 376
felg & Co., Theaterkolonnade .29/31. -

laufen:»“imim3ta»Ä .«”»,sSIS!fÄi!!“8's isssss fl *£ «“ **;«fe »ÄÄ« 9*r.
1ecu*«00

\ \ im  Sf,iffl !5“g, .fÄTSi .« * « #

Sfoo jss& «WWBS
fe ; .5*1 rfÄJfflffäW

stnd.vis 15. November d. 3. an den
llnterreickaetenernzurercke». . »»»

Oeitrich im Nbeinnau den 28. Oktober 1920.
Der Bkraermeivre: Beckee.

CÄlakrim.- n. Küch-n-
Einrickt. zu verk. Bögler.

"KlLchervlät! 4,- -
ĵTTiwiw. ns■1—m—'nnrminr—
la Weinbraid-Verschnitt

J/. Fl. Mk. 42 .—
V* . . 22 .-

Fst Weinbrand
>/, FL Mk. 45 .—
j7 w n 25 .—

likireu.Btanntwsirsa
in reicher Auswahl

preiswert.

Ferd. Alexi
Michelsberg9. Tel. 652.j

MWM
und fonftise

, WterMmer
i verkauft man an Sadjoet*
ständige, wenn man guter
Breis erzielen will. ^ 7.u- S- 849 an Tasbl -Dl

Me«
etotofr.

HüHnersutter
Wicken
Mais
Reis
Erbsen
Bohnen
Linsen
Lileie
Mastfutter
Gerstenkafsc.
Maismehl
Maisgritß
Reisgrieß
Pfeffer

üHt ecttenW
billig.

B Äflerteinste
Tafel-Margarine
“schmekt

das Pid.
Mk 14 5©

^ucke «ine«
Lagerraum

&Ä ; SS
sr .M 's
hm Taabl.-Verlas .,-

mend -Sinqkmsus
für Damen u. Herren ».
1. Lehr kr alt noch 1eifri¬
ges. Vierteljahr, M>z.
An.fr. u. T. Q47jagbkh

^chnätz -iri«.

Wiesb. E!er!rand3i
.Hell & A. Trief_mann c.

Weltritz tr . 1. T. 5863.

-pisn:
ksrW«se!

SfÄftÄ
Kiimrn. egale u. einzelne
vol. gute Beitem Bufeit.
arDsgeu. rv!. Wimmert.,
DamenfckreibtiiÄ. Trum.
Spiegel. Kom., Pruni-
smränkcben. backl. MMm-
u alle Arten gute Möbel
emvf- zu bist. Pr . Adolf
Kettner. Neujahr 19. H. 1
Keöfinkt 8— 12M ..3

wurf mit rssti oeioiert.
Bitte gegen Bel. aMg.
MnmeL_WLÄtMe ^L - .Tücht. Pranlst
für Kaffee-Restaurant ss-
tort gesucht.Kaffee Storumrn.-rchulgaäe. —

Sas Blübche«.
welches Samstag m/m.
d,e fchwarr- feld. Tasche
auf der Blatter ott aur=
gehoben, rottb gebeten,
dieselbe RnbbrrcftrcH' Ime»e-*

geöffnef.

SeiaBUttiiD-
& « ».«
».teil.. 500. Zudecke mit
Kissen 320. h'batlclongiÄ
«SÄ .’SiÄ
Mi Ä
Hilu sfefa .a-

« !- » «» W
verl. Allerheiligen aÄf d.
SüdfriedhoLzw. 1 m 2Mr
'chA.-ieil. Tascke. LrbaU-
ihr ganzes MonatsM.L Schlüssel. DÜo
ihres gefall, lb. Mannes:
kann auch am Grau des-
lelben fte«ctj aeblith.  lern.
Bitte berzliI den ehrt
ff inbet dieselbe Ent¬lohnung an dre Adrelle«n geben,.

1 Küchenherd, z» »ert.Orenienftr
Knabenrad

u. ein Dreirad b. .zu vk.
Si-lland. SedanstrM ^ _

lieft n. Damenrad
billig zu verkaufen. Rohr.
Ni ederwal dftratzeT P,r.
~kni  erb . Dauerbrano-
ofdn mit Roür brll. avzug«i- bf Kneifenau sL -Ill ^^

KnabenDaletot . .
9- u. Iliäbr .. ^ kaufen
aes. Kannenberm Schmal
backer S tra^̂ E __̂ ^

W«?WilHe
> und

.gegen Holen Preis zu
Nausen gesuck t.

'ônnersfeg abend-Hatp
Friedr.-Ring oder Nabe
de-l-kben ein aokdrner
' Manschettenlnsps
verloren. Ge-en gute Bel.Äd-llb t -ft -. 40- 1.
” icrfäclb -  MedaMou,.
olles lfamilienstuck. mit
Bild, in Innemtudt oder
nelbe elektr. Dahn .Venen
Belohn, ahzug. Brebrrch.
rrchi lleist raße, 8, _
Schŵ Ledcrhand.'a'che

Ningk.-Kc.nz. häng, lallen.
ss,eaen Belohnung aszug." -.h-nsttods 12. 1 t.
»WMM uatL

Wellritzstm' Schutz
'tr .. Rath., zuruck

Wagmann
I Nerostr^ 2654.

-

.1

jfa
nr.. main.. iiuon -Jeher-'
nasse. Abzug. «- 8. Be obm

n Einzelmarlen za kam.
Mt . Offerten unter
“ -.17 an 0e»_.l .uL-lu^U-

jWSfWpw,
SU kaufen »ei- C. Wibel.

fiüüieü£WE|
ML Sfhft

15 SranZenfttafse 15.

t
s

aanc. zuiftUR. ö. 3-

Hoid Lsm ^Armbandnhr,, Nüdesb. 2 tr. durch die
Nltviller Str.. Bismarck-
ring BleiMn bis Bo,.>
vlab Montan- rm>11  u.
12  Uhr verlorem Wieder-
httnger hohe Belohnung
Bnd^ hejmL . Sic . 34 8.

Schwarzer Vch
verloren Lahnstrotze hfs

vohenfteln Segen sul«Belohn- abz. ve, Frenke.
5geherWlle 07., 1, . —.

Kiuderlchub verloren
Wiederbrtnger erh- -Sel-«-, î-n,annsi"as?e 71. t i.^ .
Liuker̂ linderlck'ch ncL

Deutichcr SckÄe
Küno'm. dunkel gcjr̂ 7'" ,
Name ..Rosa", entlaufen.
Genen gute Belohn, absu-
geben Bachmayerftr. 10.
Breidenf tein. -

«ifbJtwFWte
rnuhhnar. .a-ei.-.ro^ e.h-Bel. Markt str. 28. W

i
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wissen chafl an di« Lösung ihrer Problem« gebt: Mas Ut und
wie ist es. deck nicht gebt die Frage nach sittlichen Werten.
Di« gebürt im di« Religion, die etwas Urperönlickes dai-
ktellt. ein GrunLsefückl jim einsSlnen Menscken. während die
RÄisöMWemeinchasretwas davon Abgeleitetes ist und nie
die RÄision sel'bst sein tamu Tas ru trennen, fallt den
meJftun schwer: itni mc-ist werden unter Verkennung dreier
2 atjcuäe Religion und Naturwissenfchatlen als »wer femS-
ltzch« Brüder bezeichnet, die sie doch gar nicht sind: Berde
blicken, nenn auch aus ganz verschiedenen Tabuen, hm auf
die ewige Wahrheit. di« nie jsnanÄ ganz gclsckaut bat. Der
odevstcchliick!« Peichauel siebt ater nur dem Gegensatz, urmt

-^ s Be.einende, lind doch find beide nebeneinanderen^ rck-
lunsschb'iA. die Na tu rw isleni'chast sn in objökliver. dr« Ren-
gion in fuibjültiver Betrachtung. Dem Jrreridsn bleibt
fchlkh-ick nur eins : Er mutz sich kl-bist innerlich auseruander-
srtzerr mit Gott und der Walt. Ausgabe der Voltsbochickul«
ist. ihm dem Weg zu erleichtern. Das bat nichts mit der Der-
Lreitung oder Förderung irgend einer Rvligion zu tun. an¬
dern ist nur im Sinn« einer ganz allgemeinen Erziehung
zum ÄbstätzdigenDenkn aufzufaskn. Bildung vewrrchtei:
roll und wahrhait gsbildet ist kein Mensch. Diee Erkenntnis
sind wir uns und anderen schuldig. Darum ist immer und
rmmer wieder bei der Besvrechnng eines Problems darum
hinLuweisen. daß man es von verschiedenen Gesichtspunkten
aus betrachten und werten kann. Den Naturwissenckaflen
droht aber hier ein« grobe Gefahr: ste erliegen zu leicht der
Füll«. Dar Naturwissenschmitler als Lehrer in der Volks¬
hochschule neigt dazu, ein Zuviel zu bringen. Eine noch g"0-
tzere Eosahr ist Kcock, Sie Naturwissenschaften als die Lehre
von den Naturgesetzenansujeben. Das wäre grund-sauck!

- Obrskt der Forstlimiy ist di« Natur selbst, die Gesetze da»
AkGsn sind von Manschen abneleitel und besitzen nur relati¬
ven Wert. ia. st« misten bäuldg unter dem Druck neuer For-
ßchonnWe' -oeibniste geändert werden. Es ist al 'o kein natur-
wistanchwft!iä:as Denken, von dem Gesetz anszugeben. wie es
der Laie zu gern tut : Gebt hinaus in dir Natur in kleinen
Gruppen unter der Führung eines geeigneten Lehrers und
For.chers. um in der Natur die Natur verstehen zu lernen!
Wie aus die Weise der Forscher und Gelehrte zu Terastge-
meine'Mngen. zu NaturgcKtzen kommt, das zu zeigen, ist Aus¬
gabe der Arkeitsgemeinjschaft der Volkshochschule. Dann wer¬
den auch nicht nur die Hörer einen Eewiun mit nach Honte
r-vgen. sondern mich der Lehrer wird im gegenseitigen Ge-
damkeuauslausch wertvolle Anregungen empfangen. Nicht
nur Wissenschaft soll ia gevflegt werden, auch das ManlkchAh«
§oll in den Borlergnunid kommen. Do wirb von dem verßön-
Zicken Derbaltnis von Höver unld Lehrer alles, albbängen.
Diese müssen gerade aus dem Gebiet der Naturwisten chysten
dem Lebrer vollstes Vertrauen vntgsgenbringen. daß er das
Weritvollst« für ste herausgreiift. nicht bas . was ihm besonders
liegt. Erst wenn der Hörer in strenger Schulung des Geistes
solewnt hak. wie sich der klar denkende Mensch mit Ta-tz'acken
Mtseinanbersetzt. dann wird er imstande sein, ein Buch über
das betreffend« Gebiet zu leisen: Nicht ohne weiteres alles
als gegeben binnebmen. sondern mit kriEcken Augen vrüsen
und sichten. Wenn das Ziel erreicht wird, bat die Arbeit
der Bo rsl rchschirk reche Frucht getragen: die Naturwissen¬
schaften können im Verein mit den anderen Eeistesgebseien
chr Teil gut dazu beitragen, wenn ste richtig behandelt
werden.

Also srrach Pr .-f. Hans Vluntlchli (der »weite Red¬
ner der ..Völlshochichulwe-rbewochc") mid stielt seine Zustörer
tief im Tann . Doch er brachte noch mehr. Als proktiche
Ercköulerurggab er eine kurze, doch mustergültig« ..P "vbe-
vorMmg " wie er ste nach keinem langiährioen Erfahrungen
in der DolksbAdung ansgearibeitet bat. Da stand ein ge¬
borener Redner und Lehrer, ein anerkannter, bedeutender
For cher und wamn-lübbuder Mersch, einer der besten, den
die Frankfurter medizmische Fakultät mit Stolz ru den Ihren
»Lchlein kann!

In dam großen Saal des Lyzmrms1 war es mSttler-
weBe umgernütlich kalt geworden: und ko gingen leider im
allgsrnei"«m Auibruch die Ausführungen des Werberedners
des Voll.sbochchullbundes(Lehrer I . Maas ), der aus die
ZröK des Bundes und das Programm der Volkshochschule
hinwies, zum Teil verloren. — Lb der Erfolg der Werde-
w!tbe all di« Mühe und Arbeit lohnen wird? Ich wage es
rricht zu «ntscheriden. vr . weck. L. P.

Zur Lage des Fleischmarktes.
Dm gestrigen Viehmarkt  hier waren auigetriekben:

93 Stück Großvieh. darunter 45 Och en. 5 Bullen. 43 Küste
und Fäskn . 8 Kälber. 34 Schafe. 1 Schwein. Die Anfuhren
stammten in EvoßmÄb aus Schleswig-Holstein. Hannover,
tot 20 Stück aus dem Kreisen Limburg. Untertaunus und
LLivsimven-Stzadt in Kälber und Schafen aus der Provinz
Hannover und dem Westerwald. Der«starke Auftrieb hatteSimen hauvMchliüsten Grund darin,daß wogen des katholl-tm  Feiertc-ss in Mainz der dortige Viestmarkt ausgefallen
war. Mit starker Kauflust  letzte das Geschäft ein. und
dielse Teickenz hielt sich bis Marktschluß. Im Lauf der ver-
f.osten-cn Wcche statten die Metzger  ihre Fleisch Vor¬
räte völlig geräumt,  veranlaßt durch Aufstehung der
rsgcLinö.ßigcm Flellchverteilung. Tie Preise  sprangen bei
Groß ich gewaltig nach oben, so daß gegen den letzten Markt
1 M. mehr o:.o Pfund Lostendgewichtgezahlt werden mußte.
Tor Markt war ralch geräumt. Man notierte: Dc&Vn: voll-
flechchige. ausgemäftete. höchsten Scblach!wert"s. die noch nicht

^ gezogcn haben. 900 bis 950 M.. junge. fleiMge . nicht aus ge-
mÄtete und altere ansgcmästete850 bis 900 M. Bullen:
vollf'eichige. jüngere 800 bis 850 SO?.. Färsen und Küste:
rollAeiichiss und ausgemästete Fällen höchsten Schlachtwerls
850 bis 800 M.. rallfleifchrge. ausgemästete Kühe höchsten
Schlochtwsrts bis zu 7 Jahren 750 bis 850 M., wenig gut
entwickelte FäEen 700 bis 750 Nk. und ältere ausgemästete
KMe urd wenig aut entwickelte jüngere Kühe 650 bis 700
Mark, mäßig genährte Kühe und Fävien 600 bis 650 M.
Kälber: mittlere Mast- und Saugkälber 900 bis l050 M..

. geringere Mast- und nute Saugkälber 80" bis 990 M.. geringe
Saugkälber 600 bis 700M. Schafe: Mastlämmer und Mast-
stämms! 790 bis 800 M. Alles pro 100 Pfund Lobendge-
wicht. — Am 3. Novemberd. I . findet in der Bezirksfleilch-
stelle zu Frankfurt a. M. eine Tenre -chung über dt« der¬
zeitige Laaedes Fleisch Markts  statt , an -der Ver¬
treter der LarÄwirtfch-aft, des Tiehstandols. des Flet ĉherge-
werbes und der Koii'umenten toilnestmen. Am 8. Skove-m êr
hält in llohKnz im ..Katbrstschen Le'e-'e' rin" der Bund der
Vlehl>änd!er De"-«5chlamds für die Tikstbänd̂er des besetzten
Gebiets eine Verlia-mmlung ab. in der d-ie'olbe Frage venti^
liiert nachdem wird. Reue Teilnahme aus den Kreisen des
Lio-hlhaitdels wird erwartet.

— 49  Prozent Mietsteigerungen und Magistrat. Der
Haus- uns Erundstesitzervsiein" schreibt uns dazu: Wenn

ter Magistrat nach öinMistsnder Prüfung der ihm sicher gu,
stckannion Rvtllage des Sausbesitzes den Beschluß gosaßt bat.
Wietste ge uugan bis zu 40 Prozent zuzulvsten. dann ist rhm
dies bcstimmt nicht geu'ksen und auch nicht leicht ge-
m'-ackt worden Das sisbt man aus den Angr.Men. welche
diel« Teböide aus Anlaß Aires Beschlußes über sich ergehen
lasten miuß. Auch di« Vertreter des Hausbesitzes sind von
dem Herrn Rcgicrungsvräsiden-ten emriangen worden und
wurde Amen Eelegeusteit zur Aussprache und Begründung
Ihrer Fobderungen segeben. Die in der augezogonen Notiz
vertreten« Meinung, daß di« Berliner Regierung zu einer
glatten Alblelstm-ng der Mietzufch-läge kommen würde, dürfte
m»ch nicht zutreiffend sein. In anderen coiädten sind vom
Ministerium weit höhere Zuschläge schon langst genehmigt
und in Anwendung gebracht. Die ööchstmietzrGchläg« betra-
ß-m »ach wntzlichom Wabeviail: 2n Duisburg 48 Protewt. d,

Glberfold 40 Prozent, in Remscheid 49 Prozent ., in We'el
40 ProgMt, in Lübeck sogar 75 Prozent, in Liegnrtz 5o Pro-
zcnj uw . Tem Antrag des Magistrats durste sich das
Ministerium kaum venschließerr und es mutet ergonartrg an.
wenn man sich rrn gewisser Seite fortgSetzt bemuyt. unzu-
trefstnd« Angaben durch die Presse zu rerbrsttou . (Bleibt
also wunmebr die EntscheiDung der Berliner Rsgrerung ab-
zuwarten. Schrifkl.)

— Beheizung der Bcsatzungswohnnngen. Das Magi-
strats-Prest«amt teilt uns mit : Tie BeiatzungSbeoordebat
eirtchisoan. daß die für die Beheizung von Belatzunss-
wo.«nunscn erforoerlichen Brennstoffe uumittslbar won der
d«M»>.Wcha» Intendantur an die Änsechövise« der Boatzung
gUiüiert werden. Die Vermieter brauchen daher sur das zur
Beheizung erfwÄoillichr Brennmaterial nicht aufzukommen
und sind msbüsonLcre nicht vervflichtet. auf ergene Kosten
Ko.ten und dergleichcm für requirierte Raumltckkelten an-
KUlttQM'QN. .

— Verwendung der Steuermarken. Das
Wicisbaden t̂ ÄI ums mit: VeiiickiedeneCberpcskdtr-ernonen
baden zur Sawache se kracht, daß in vbrem Beẑ dar -ber-brauch an E.ncomworstcuêmärten zu 10 und k>0 Pr. aur-
fallend groß ei. Im Interesse !der Arb-rrgcber und Arbert-
ncihmer wind daraus aufmerksam gemacht, daß nach dem Feu-
jetzuugcm um.er 8 2 Wbf. 3 der Bestimmungenüber dne vor-
läufge Erhebung der Einkommensteuer durch Abzug vom
A.hoi-tÄohn vcm 21. Mai d. I . der be) dem Lohnabzug rur
eine Woche oder für einen längeren Zeitraum emzuoebal-
tende und in SteusimarlM zu verwendende Steuer betrog
aus volle Mark nach unten abzumundcn:st.

— Gesamtverband der christlichen Gewerkschaften. .Man
Mweibt uns : Die Beisitzerwahlen zu den Gewerbegsrrchten
sind in voll.m Gange. Über die 'oziale Bedeutung dieser
Wahlen wird sich ivohl kein au? nationÄlem und chrmuchem
Boden stehender ArLeitnelimer üm untlarsu Kim: ste stud em
Prüfstein der innerem Rogsamleit und Kraft der chrmuch-
natiaiMlen Arheiterbewognug. In Wiesbaden bat das Ons-
kartell der christ.ichcn Gewerkschaften dre Wablaribcr. m die
Hand genommen. Entsvrechend der Astchtigkert eener mten-
sivvn Wablvovbcrevtung müssen die Mitzlieder der chrmnchen
Ge-wer.-chafton und der kcm'sö'lionellcm Vereine unbedingt
ihre Mitarbeit zur Verfügung stellen. Es sendet dcsbalh am
Mittwoch, den 3. b. M.. libends8 Ubr. im Bureau der 0 # '
lichcn Eewerlschaiien(Dotzbcimer Straße 24) erne wichteg«
diesbezügliche Bcfvrcchurg statt, zu der die Freunde und,An¬
hänger der christlichen Arbeiterbewegung drengend eenge-
l-ador̂ stnd.̂ ^ L^h^ycreinbarungen im Konditoreigewerbe.
Im Lauf der letzten Wccke bat der Zentrolveriband der
Bäcker und Konditoren im Auftrag der Delchaftegten en den
Konditoreien an d-k Konditoren-Innuna Wiesbaden Forde-
vuuM-n gestellt auf Erböbung der Löhne. Die stattgefunde¬
nen U-nterbandlurgen haben zu einer Be-staNdmurg geführt
und wi-d ab 15. Oktober eine wöchentliche Lobnzula-ge von
50 M. g«währt. Der so abgeänderte Tavifvertmg laurt bis
zunr 31. März 1921.

— Zur Wiedereinführung des direkten Relfroerkebrs
mit England, der von g-cstern ab in Ausncht genommen vtt.
wird von der EisenbabndirettionBerlin noch mitgeteut : Am
25. v. M. ist mit der Einführung des neuen traornlans °m
Anchiutz au -den Damofe-r von England eene Schuells-ugsrier-
bindum »wWem BlWngen und LeutfMand vm Goch, bor-
arstellt worden, die dcm vorkiteslMon Zugdrensst»wichen
Bliistngcn und den deutschem Stationen über Goch uirgcßatzr
aleüchlam-m-t. Di-'« neue Zuzrerbindung. ist rn den Tatst
oingeanöeitct. ko daß bei dem banntlach1rchsten erkebmsbe-
»ieibungen zwischen TeutMand und England drrekle. Faitr-
karitzen zur Ausgabe gelangen können. W« schon rn den
frühcWN Jahren, gÄangen Fahrkarten m Buchform rur Aus-
aaS«. die bei den in Frage lommenden«<ahrkartLnausgaden
erhältlich sind. Da der Preis ciner . Fahrkarte zwüwen
DeuisMand und England sich nach dem leweiligen Stand der
Valuta anvaÄ. ko können in dem Tarif kein« festen Preist
enäfcalten st im Wie bei -dem übrigen au-s'andKd-eutch en
Verkebrstavii. bat man dem Ausweg, des gestaffelten Tarsts
ae-wählt. lei «m gültige Stzafkl jeweils von der Rerchserkri-
hahnverwaltung bestimmt wird.

— Wertbriefverkehrmit dem Westen. PostamKilch wird
mAsote-At: Vom 1. Stovember ab wird der Wertbrief- und
Werttöstchenrerlehr mit Belgien. Frankreich^ und Groß-
vritan'men sowie im Durchgang durch drest La-cher nach
weitergolegenenLändern, wieder aufgeuommen. Ebenfalls
vom 1 November an Kt Wertangabe bei Postpaketen nach
Belgien und Frankreich sowie bei Postpaketen, die mi Durch¬
gang durch B«9gi:n oder Frankreich nach weiiengelege-nen
Ländern zu bkisördern sind, zugelasien. auch können vom
sleiAeu Zeitpunkt ab Postpaket« nach Gronbrstann-ien und
darüber hinaus nicht nur . wk bisher, beider Werbung über
Hamburg, sondern auch bei der Leitung über Belgren . oder
die Niederlande mit Wertanaaibr versandt werden. , Naher«
Auskunft erteilen di« Postvnstalten.

— Woran erkennt inan falsche Fünfziger?, Die falschen
50-Marknotcm nehmen m letzter Zeit derart uberband daß
mwn sich nicht zu wundern braucht, wenn das Publikum dem¬
nächst die Annahme von 50-Markcheinen verwergert. Nicht
nur -daß die Scheine vom 30. Norember 1918. das sind dre
weißen , braun umränderten,  nochgeabmt werden,
iondern auch die neuen , grünen  50 -Mark -cheme vom
24 Juni 1919 treten jetzt in verstärktem Ma« als stallch-
ickeiue aui. Gerade dis'e grünen Scheine sind mitunter io
tausend nachgeahmt. daß die Reichsbavk oder das Pollzel-
amt die!!« Ssteine erst nach Berlin zur Prüfung emich icken
muß. um fes.stellen zu lassen, ob sie echt oder nicht echt sind.
Die K-Äsivrer der öfkntlrchen Kasten sowie der Bankanstal¬
ten be-finden sich durch den erheblichen Umlauf von Falsisi-
katcn in einer sehr unangenehmen Lage, da sie fortwährend
Gefahr lauscn. Falsifikate hercinzunehmen: sie befindon sich
mit Vorliebe zusammen mit echten  Schemen . in
Paketen zu 1000 SW. oder 5000 M. Um sich ellntzgermasen
schützen zu können, sei diesen Beamten und dem Publikum
empfohlen, die Scheine sofort in Eegenwart des Emzalhlers
einer TurMcht zu unterziehen oder, falls der Emzahle-r. be-
iondors. wenn es sich um groseve Betrag« bandelt, nicht so
lan« warten will, sich die Echtheit der Scheine vorzubebal-
tẑ was durch einen entbrechenden fchrrftlrchen Vermerk
auf die Quittung geschebon kann. Die Drurung erfolgt dcmn
später, ist aber noch am gleichen Tage vorzun-ehmen Bei
den ne-uen grünen  S -chemem sind ' ol gen de Merk¬
male  fcstzubalten. Di« echten 50-MarGchelne trogen das
Datum vom 24. Juni 1919. Ter Kovi m der oberen rechen
Ecke ist von fünf weißem Sternen umgeben. Bei Falsifstaten
kblt mitunter der Stern in der reckten unteren . Ecke, auch
sind die Unlerschrkftcn schleckt nackgeahmt. merstens ver¬
schwommen. Tas best« Merkmal bei eckten„Scheinen sind
die tleinen eiroepre-nrn Härchen auf der Rückseite. Diese
HZechsn rönnen mittels emer spitzen. Nadel aus. der Note
benoasgeholt werden. Bei Fakchschernen sind .dre Härchen
du-ch Stricke nachgeabmt oder fehlen ganz. D« weißen
Scheine vom 30. November 1818 gelten noch als Zahlungs¬
mittel we-'.den aber, sobald sie in den Besitz der Reicksbank
kommen, von dieser zurückgchalten, und werden daher mit
der Zeit aus dem Berkebr rerickwindem. Die Reichsdruckerei
m Berlin sollte sich endlich einmal die Mühe «eben, nur
solche Scheine herzulstvllan, die nicht mehr so leicht nachge-
allmt werden können. Daher spielt das zu verwendende
Pavier eine Hauptrolle. Vor allem sollte ein großes Waffer-
u .chen. wie z. B. bei den großen 100-Markckeinen der Kov
Wilhelms 1.. vorhanden kin . Die Herstellung dürfte wobl
etwas truvor kin, sie wind sich aber bezahlt ma>chen und das
Publikum bat bann euicaertnaBenRucke oat iaLLen Bauk-
nn .it m

— Ermittelter Die». Der Dir», welcher unlängst u. a. 2 Mäntel
gestohlen hat, ist ermittelt warben. Es fehlen aber von den übrige» ge¬
stohlenen Gegenständen nochI Schulspelzmantel, 1 braunlederner Handkoffer,
l Zylinder, Kosjer mil Zylinder, 1 Reithose, 2 Pari . Heneusttesel »nd
eine Lchwarznäldci-Earnitur.

- Wer ist »er Eigentümer? Von einiger Zeit wurden hier 2 rotLraun«
Fenstermantet, Eröhe l.LL X l.M Meter, beschlagnahmt, welche aller Wahr¬
scheinlichkeit nach aus einem Diebstahl herrühren. Eigentums»
ansprüche können aus Zimmer 2ü im PolizeipräfiLialgebäud« geltend ge¬
macht weiden.

— Sestohlen wurde während der Nacht vcm 29. zum 30. Oktober ans
dem Wartesaal 3. Klasse aus dem hiesige» Hauptbahuhos ein jesdgrauer
Militärmantel, ungesüttert mit Monogramm A. 6 . in gelber Erunbierung.
Mitteilungen bezüglich ves Verbleibs oder der Persönlichkell de, Diebes
aus Zimmer 2l im Polizeidiiektionrgebäud«.

— Vellshochschulwerbemoche. heute Dienstagabend spricht im Radinen
der Volkshochschulwerbewccheabend, 8 Uhr in der Aula des Lyzeum? 1
am Marktplatz Prioatdozenl Dr. P l e h n e r von der Universität Köln uprr
die Weltanschauungen unserer Volksschichten.  Dor
Redner, ein Cohn Wiesbadens, steht inmitten der modernen Etrömun.-en
der deutschen Philosophie, die einem Zdealismus des Lebens zustrebcn.
Da der Vortrag die weltanschaulichen Ursachen unserer sozialen und pou«
tischen Parteiungen behandeln wird, sei nochmals daraus hingewissen. Die

chüler und Lchülerinnen der oberen Klasien unserer Schulen habeu fteien
Zutritt.

— Kurverwaltung. Die Tennisplätze der Kurverwaltung auf der
..Blumenwiese" find sür den Sportverkehr geschlosien; die Spieler werden
gebeten, in den nächsten Tagen ihre noch dort befindlichen Uteusilien ab»
holen zu wrllen.

Borderilhte über Kunst. Bortritge und Dee«vandr«s.
» Staatstheater. Zn dem am Dannerstag beginnenden Gastspiel»cn Drihv

Fleischer oon der Pollsopei in Wien, der,den „Äliio" in
ruslit -ana “ und den „Tonio" in „Bajazzo" fingt, wird als „Santuzza in
„6avu >i«ria ruaUr-ana " Adclina Ernfter-Baranyat aus Fraatzurt y. Sn.
,um zweitenmalaus Anstellung gastieren. — Für Samstag ist i« b.
Aufsühruna von „Rigoletlo" vorgesehen. Die Partie der „Gilda sinA
Siele Sammler-Siegert vom Stadtlhcater in Esdn aus Anstellung. , e-r
.Herzog" singt Herr Scherer- neu besetzt sind die Partien der „Gras- -r
Eeprano" mit Frau W-Issreim und der „Giovanna" mit Frl . R-benichutz.
— Zum Gedächtnis Schillers sgeboren l». Rovcmbrr 175B) wird am Mon¬
tag als Sonderooistellung sür den Wiesbadener Beamtenbund „Kabale und
Liebe" ausgesuhklt. Eine belchränkieAnzabl von Plätzen (Mutcllogeu.
1. Ranggaleiie. Orchest->s-N-I. Parkett. Parterre , 2. Rang 1. Reihe.
2. Rang Mitte, 3. Rang Milte und Amphitheaters gelangt ab Fr-ita-, zu
den bekannten Schnuspielpieisrn an der Kasse zum Verlaus. Schristlichc
Vorbestellungen werben bereits entgegengenrmmen.

- Brahms-Abenb. Für den am Donnerstagabend 7W Uhr im Kasino
tattsinbenden Brahms-Abenb, bei welchem der Solist der Abends, der
Pianist Cornelius Ezorniawski ist, gibt sich ein überaus großes Zntexc,-
kund. Den Abschluß des Abends bilden di- Walzers-von Brahms.

* Konzert. Besonders günstige Umstände ermöglichen e», daß im
Mitwochs - Konzert dieser Woche s« Uhr. Marktkirche) die Stuttgarter
KammersängerinPieta Diestel mitwirkt, di- durch ihre tiefkünstlerlsÄeu
Darbietungen im vergangenen Winter noch im besten Gedenke« stehen
dürste. Meta Diestel wird aus der herrliche» Kantate von Bach: „Bleibe
bei uns, denn es will Abend werden", die in der Marktkirche schon aus«
cfllhrt wurde, die Arie siagen: „Hochgelcbter Gottessohn", außerdem zwei

alte unbekannte Volkslieder sowie -ine hier e simaliq zu Gehör kemmen«
>liie aus Zephto von Händel. Ernst Eroell. Mitglied des Busch-Quartetts,
-rtrt) dos Andante aus der Suite Np. 131 fiit Bratsch- alle n von Mav
Reqer, sowie-zwei Säbc au» der Scnate in F-Moll von Brahms vortrnven.
Friedrich Peterse» spielt die schöne Ciacmna des alten Orgelmeisters
Bnrtehude sowie ein Menuett sür Orgel von Händel. Dt- Kirche ist gut
geheizt.

An« dem Derefn,l «ben.
- Au dem ersten Berelnskonzert des Männergefanguereln, „Eon.

c o r b i o“ das am nächsten Sonntag, nachmittags 3 Uhr, im großen
Kosinrsaal stattsindet. wurden al- Solisten gewonn.m: Konzertsängerin
->eoers de Bevl-k>ollond sAIts, Konzertmeister Milbelm Mols sBiolines. so-'
wie das Waldborn-Quertetl des städtischen Kuro-chefters, di- Stzrern
«enatb. Ralbeeber. Kraft. Böhm und Robert Risch sPosaunes. Die Klar
begleitung übernimmt Maoda Siemens-Berlin und Eduard Kiesel. Fr i
’eoets de Beyl. die sich in einem eigenen Konzert bei Publikum und Pr-

->uf das beste einsührte. singt Lieder von Schumann, Schubert, Brahiu
Fronz. Dvorak und einioe savanische Volkslieder, Herr Wolf spielt den
ersten Sei! ous dem B-Dur-Konzert von Mozart und die Fvust-Phanta -.l
»cn Sarasate. Der Eber sinv« unter Leitung feines Dirigenten Fre.n,
^anneberg orößere Chöre von Schumann, Schubert, Hegar, Volksliabervon
A. de la Hale, Kamps, kchauß und Othegraoen.

* „Zentralverhand der Arbeikstnvaliden Deuts fa
l and  s“. Ortsgruppe Wiesbaden. Die Antragsformulare für die Gm-
-cheine sind der Ortsgruppe vom Magistrat übergeben worden. Alle Inva¬
liden und Rentenempfänger, welche ih-en Winterbedvrf an Kartyffeln
and Brennmaterial unter Znonlpruchnabmedes städtischen Kredit» (Gut«
lchelnef Veilen wellen, werden hiermit ausoesorbert, die Anträge aus Gui,
-cheine im Gewerkschaftsbaus(kleiner Eoall in der Zeit vom Mittwoch,
r-en 3. November, bis Samstag, den 8. November, ma-vens ovn tll bl,
12 Uhr und nachmittag» von 2 bi» S Uhr täglich persönlich ansstellen ia
lasten.

Aus Provinz nnd Nachbarschaft.
Das Ende der Wunderdoktorei.

TU. Frankfurt «. M.. 31. Okt. Karl Waßmann verlegt, nachdem er
monatelang die Taschen oller derer, die nicht alle werden, mit riestgew
Ersolg ausgeguetscht hat, seinen Wohnsitz nach München. Er will sich dort
an einem Brau-reiuniernekmenbeteiligen. Heute verabschiedete er sich mit
einem Bortrag über seine Wunderkrastvon den Frankfurtern. Sein Lehrer
Müller-Ezerny, den er aber seinen Schüler » ennt. Ist seit etwa 11 Tagen
von der Bildsläche verschwunden, über seinen Auseathaltsoit weiden di«
verschiedensten Geschichten erzählt.

— Eltville a. Rh., 31. Okt. Da, Preisgericht über de, Wettbe¬
werb - Neubau Matheus Müller,  Eltville , bestehend arftt den
Herren Prosestoren Paul Bonatz-Stutlgart , Hans Hausmann-Aachen, Paul
Meißner-Darmftadt, Stadtbauret Bühring-Leipzig und den Gcschästs-
inhabern der Firma Matbeus Müller, hat unter 289 Entwürfen solgend«
Arbeiten preisgekrönt: l. Preis , lv 000 M.. Kennwort „Rheinsporn", Archi¬
tekten Adels Abel und K. Böhringcr, Stuttgart , 2. Preis , 8000 M„ Kenn¬
wort „M, M.". DIpl.-Zng. Friedrich Otto. Kirn a. d. Rah«, 3. Preis.
8000 M., Kennwort „Barchusbrunnen", Prosestor Bieber und RegierllN'S-
baumeister Ho'iweik, München. 1. Preis . 1000 M., Kennwort „Stromalls",
Brüder Siebrecht, Hannover. Außerdem wurden 18 Entwürs« zu ja
"800 M. angckcust. Aus Wunsch des Magistrats der Stadt Eltville bleiben
sämtliche Entwürse bis zum 10. November in der Schlittschule i, EUvlll«
zur össentlichen Besichtigung ausgestellt. Pom 12. bis 22. November wer¬
den di- preisgekrönten und angekaustca Entwürfe im Museum zu Wiesbaden
ausgestellt.

Sport.
•  Automobilsport. Bel der vorgestrigen Dergprüfnngsfahrt auf dem Feld»

berg i. T., veranstaltet vom Froaksurter Motorradklub, gelang es den Wie?,
badener Sportsleuten, gläuzende Ersolge zu erzielen. Herr Heinz Eug - I.
der bereits am vergangenen Ecnntag bei dem Automobilrennen de»
Hessischen Automobilllubs aus der Opclbahn in Rüstelsheim bei schärsiter
Konkurrenz den ersten Platz belegte, ging gestern wiederum als erster durch
das Ziel. Er legte die Bergstrecke Hohe Mark-Feldberg, 13.2 Kilometer,
mit seinem 5/15 PS. Wanderer-Wagen in der leichten Klaste in der sab-l-
lasten Zeit von 17 Minuten 13 Sekunden zurück und übertras hiermit sämt¬
liche Zeiten der mittleren Klaf«. Herr Han, Kreide! belegt, den zweite»
Platz, ebensalls aus 5/15 PS. Wanderer, vor Graß-Mainz. Werter« Er-
ecbnisie waren: Wagen über l0 PS.: l . Irtan , 12 80 PS . Adler, 13:87,
2. W. Möllner, 18 80 tzS. Adler, 14. 3. L- upr-cht, II 30 PS . Benz, 18:22,
Wagen zwischen7 b>» 10 PS.: l . Cvirrab, 8/22 PS . Adler, 2. Deubner,
9 24 PS. Adler, 3. Wallras, 9,24 PS . Adler.

* Der. «o-don-Bennet-Flu^ Der In Amerika abgehalten« Frelballon»
Wettflug um de» Eordon-Bennet-Preis ist von dem belg.scheu Freib ll-u
„Belgtca" gewonnen worden. Der Ballon ist aus einer Insel de» Ehemplin»
sees in dir Nähe von Burlington gelandet. Die zurückgelegte Strecke beträgt
1870 Kilometer Luftlinie. Der nächstjährige Gordou-Beunet-Ftug wirb
daher tn Belgien abgehalten werden.

Gerichtssaal.
Fc. Wegen Totschlag« hatte sich der Fsrstgehtlf, Max Meyer vor Heu

Limburger Geschworenenzu verantworten. Er hatte tm Wald auf den
Arbeiter Friedrich Niel» von Aslar, den er mit einem großen Beil tm
Wald« traf, eineu Lchrotschutz abgegeben, weil der Man» Ihm nicht seinen
Ramen sagte. Niels ist auf dem Transport zum Krankenhaus gestorben.

Mroer behauptet«, t» Rotwehr ge handelt zu tzadeuz er wurde fiethelpioche»
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NeNes aus aller Welt.
R-ubmors. Am Samstag wurde aui der Bezirtsstratze Scharffcnberg-

M-itz-n in einem Wiesengraben rersteckt und mit Kartosselkraut zugedeckt
die Leiche des Schnittwarenhändlers Arrtzust Bivle-Mcigcrt gesunden, de.
durch einen Bauchschutz getötet und seinerD- lschaft von Uber 1000M. be¬
raubt worden ist. Dom Täter fehlt jede Spur.

Mordanschlag -inen Wlhändter. Zn Lpandan wurde von zwei UN-
bekannten Soldaten auf einen Altwarenhändler namens Wahnlop, ein Hiord.
anschlag oerübt. Die Besichtigung des Tatortes ergab, d- tz die Räuber an
der Türe zwei Eierhandgranaten so befestigt hatten, daß diese beim u,ssncn
die Handgranaten zur Explosion bringen mutzte. Die beiden Räuber gehören
dem Reichsinsvnterie-Regiment 115 in Spandau an.

Explosion einer Annnouialsabrik. Die „Breslauer Zeitung meldet aus
Ecttesberg: Tie Dmmoniaksabrik des Heyst-Schachtes in Nieder-Hernsdori
ist in di- Lust geslogen. Ein Abtre.bcapparot durchschlug das Fabirldach.
Cfn herabsallendes Stück der auseinander gesprengten Deck« tötete einen

«rubenunsall. Auf dem Schacht Schwerin bei Kattowitz geriet -in
Wrie.ro.u uucorhe» -sehen in luaiauilge Bewegung. Durch dar Lusttoxen
auf die Sohle wurden zwei Mann gelötet, zwei schwer und neun ierchl
trerrrundet.

Handelsteil.
Absatzmöglichkeitenp Ausland.

Vom Eisen- und Stahlwaren-Industriebund in Elberfeld
Tvinl uns Beschrieben: Aul verschiedenen ausländische»
Märkten bestehen, wie aus privaten Nachrichten und aus
Notizen der ausländischen Presse hervoreeht. kur die
deutsche Eises- und Stahlwarenindustrie günstige Absaiz-
aussichten. Argentinien  steht im Begriff, m eine Ara
der volkswirtschaftlichen Entwicklung und des Ausbaues
seiner nationalen Wirtschaftskräfte e«nzuireteu- Große Ver¬
besserungen der Wasserwese des Landes werden zurz lt
ernstlich erwoaeo. Die Häfen, besonders Hosario und La
Plata. bedürfen weitgehenuer Verbesserunssarbeiten Dies
bedeutet einen gesteigerte® Bedarf an Baumaterial ver¬
schiedener Art. Die argentinischen Eisenbahnen planen
Verbesserungen und Ausbauten ihrer Linien. Die Aus¬
beutung der Petroleumvorkommensoll auf eine größere und
wirtschaftlichereGruridlâre gestellt werden. Dies alles sind
natürlich neue Möglichkeiten, die Ausfuhr nach Argentinien
zu steigern. Die stärkste Nachfrage bestellt zurzeit nach
Baumaterialien, vor allem sind stark gesucht ^lle Artikel
von Baubeschlägenfür Türen und Fenster, wie Schlosser.
Klinken. Drücker. Riegel. Pasquile. bei letzteren besonders
die billige Sorte, welche nicht versenkt ist. Auch Mobel¬
beschläge besserer Art finden einen sehr guten Absatz. Es
ist zu erwarten, daß zur Erleichterung der Einfunr der Ein¬
fuhrzoll für diese Waren aufgr hoben wird.

Auch in Brasilien  besteht zurzeit eine besondere
Nachfrage nach Kleineisenwaren. eicktrotechn ischem
Material, galvanisiertem und gewöhnlichem Blech. Ir.
Uruguay  bestehen Absatzmöglichkeiten für Kleineisen-
■wm-en und sanitäre Einrichtungen. Aus Mexiko  wird be-

Wiesvadener TagMarr.
richtet, daß deutsche Maschinenfabriken, die Speztal-
maschii.en für die Petroleumindustrie hersteilen, dort unü
in anderen lateinamerikanischen Ländern ein großes Ab¬
satzgebiet suchen und auch finden werden. Es werden aucn
in Mexiko Kleineisenartikel und Draht stark angefordert.
Niederländisch - Indien  ist ein gutes Absatzgebiet
für eine große Anzahl von Fertigfabrikaten, so u. a. Werk¬
zeuge. Haushaltsartikel. Rasiermesser. Bureaubedarfsartikel,
landwirtschaftlicheMaschinen und Eisenbahnmatenat.

In Georgien  sowie in den anderen kaukasi¬
schen Republiken  werden am dringendsten benötigt:
landwirtschaftliche Maschinen. Stahlfedern sowie Bureau-
material. Als Verschiffungshafenkommt für die deutsche
Ein- und Ausfuhr Poti in Betracht. In Jugoslawien
herrscht großer Bedarf an Solinger Stahlwaren und unter
diesen wieder ganz besonders an Eßbestecken- ln den
Provinztfrtensind diese Artikel ausnahmslos nicht zu be¬
kommen. In Griechenland  hat sich eine neue Absatz¬
möglichkeit erschlossen. Nach Meldung der „Politia ' hat
das griechische Finanzministerium den Zollbehörden mittels
Runderlaß bekanntgegeben, daß die Einfuhr von Jagdge¬
wehren für den Handel und privaten Gebrauch nunmehr
denjenigen Personen gestattet ist die eine frühere Erlaub¬
nis vom Ministerium des Innern besitzen, wofür eine Gebühr
von 200 Drachmen zu entrichten ist. In Rumänien
herrscht allgemein ein großer Industrieartikelbedarf. Am
Gesuchtesten sind, soweit die Eisen- und Stahlwarenindustrie
in Betracht kommt, allerlei Maschinen, landwirtschaftliche
und Hausgeräte und Eisenwaren. Nach der vollzogenen
Ratifizierung des rumänischen Friedensvertrages und bei
der bevorstehenden Wiederaufnahme der diplomatischen
Beziehungen steht der Wiederanknüpfung des Handelsver¬
kehrs nichts Wesentliches mehr im Wege. In Lettland
können ohne besondere Erlaubnis eingeführt werden u. a.
Nägel. Werkzeuge. Holz- und Metallbearbeitungsmaschinen.

Fs wird in diesen Auslandsstimmenimmer wieder dar¬
auf hingewiesen, daß die deutschen Ausfuhrfirmen sich mit
den Preisen  und den Zahlungsbedingungenden Handels¬
gewohnheiten des jeweiligen Landes mehr anpassen
wie bisher. Für die überseeischen Länder kommt dies ganz
besonders in Frage. Außerdem ist die schnelle Lieferung
gegenwärtig einer der wichtigsten Punkte bei überseeischen
Abschlüssen überhaupt. In allen diesen Bedingungen ist
die ausländische Konkurrenz bisher der deutschen über und
meist kommt ihr deswegen der Zuschlag zu.

Banken und Geldmarkt.
— Fristverlängerung lür die Anmeldungen Reichs¬

deutscher zur tschccho-flowakisehen Vermögensabgabe. Die
Frist zur Abgabe der Vermögersannieldungen zur tschecho¬
slowakischen Vermögensabgabe und Abgabe von Ver¬
mögenszuwachs war mit dem 15. Oktober cLJ. abgelaufen.
Auf Grund wiederholter Eingaben und dringender Vor¬
stellungen ist jetzt, wie die deutsch-tschecho-slowakische Ab¬
teilung des Deutsch-Österr.-Ungar. Wirtschaftsvertrag des in
Berlin mitteilt, durch eine Verfügung der zuständigen Regie¬
rungsstellen die Frist für Personen, die innerhalb oer
n>al-r>obo-.Bsowakei keinen ständigen Wohnsitz be^en. sowv
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tür Firmen und Gesellschaften, die weder Vertretungen
noch r ilialen innerhalb des tscliwho -slowakischen Staatsge¬
bietes unterhalten, bis zum 31. Dezember d. .̂ /briangeriworden. Interessenten erfahren Näheres bei der deutet
tschecho-slowakischen Abteilung des Deutschester -Ungar-
Wirtschaftsverbandes. Berlin W. 35. Ara Karlsbad 16.

Verkehrswesen.
= Wiederaufnahme des deutschen Schiffsverkehrs mit

England. Seit einiger Zeit besteht wieder ein regelmäßiger
Dampferverkehr zwischen Bremen-Hull und umgekehrt, dta
eine deutsche Reederei mit deutschen Schiffen unterhalt.
Hüll ist bekanntlich an der englischen Ostkuste der wich¬
tigste Hafen für Nordengland und das mütelenglische In¬
dustriezentrum. so daß diese Verbindung für die Wieder¬
aufnahme des Handelsverkehrs mit England sine außen-
ordentliche Bedeutung gewinnen wird. Für die Verlader
rr-r-fipHt sieb elie- e Tinte nicht nur deshalb, weil der deut¬
schen Volkswirt chaft durch die Wiedererst.arkung d r deut«
sihen Handelsflotte ein garnicht hoch genug zu schätzender
Dienst erwiesen wird, sondern auch deshalb, weil die bracht-
Verhältnisse bei Benutzung der deutschen Dampfer in vielen
Fällen günstiger sind als bei Benutzung der von anderen
deutschen Häfen fahrenden englischen Konkurrenzhnien.
Frachtauskiinfte usw. erteilt der Spediteurverein Hernnann
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hertnomet«r rCeNim>. -2 0 82 29 1 8

Lnn«t«p»nnnng(MHUws:»n . . S » 4.9 4 0 4 i
! *!»t. Kenohtijjc. it 88 85 71 84 «s
Windriehtan? . . NO 2 NO 2 NO 1 —
hieuerMtaiageaohe iililli :n»t,fi
Eöc „»wj iemperatur iC«.* -in C9 Ni«dr?z»l» T«mp»nUf ; —S S.

IhreichiiiieS
!ü*VT

alle Reparaturen
Ia Kernleder-Besolilung

Spezialität:
Gummi-Besohlung!

Umänderung spitzer Schuhe
Umänderung von ÄDIitärstiefehi

Lieferzeit X—2 Tage.
MäSis ® Preise l

Ansetzen niedriger Schäfte
Anfertigen v. starken Arbeitsschuhen
Verkauf v. Gummisohlen u. Absätzen

G-elegenheitskaufe in Schuhwaren
Alle Schuhbedarfeartikel

liflFPMÄNMS
«I sau? Sctuihhlinik «g ^
J.O nur Goldgasse A O
8 i>rs 2risl ^ssr :li 3U §» Gimrra» gehlew w. f&bsaecg.

Wassersttnl des Rheins
ftn 1. November IST).

Biebrich  Pageli ft."3m gegen 0 75 am gestrivsa VormtttägMainz • 6 »*'7 • • 003 • *Caub » 1 lß • • 118 • • • *

Di« H&citä-ausgo &e umfaßt 3 Seiten.
Hmrvtichrtf Netter. H. Letilch.

ckerm-.t»,örtlich für den politischen Teil: F. Günther;  für den Ante»
dalrungstetl: S.  o . jloueinocf;  für den lotalen und prooüizieUen Tech
sowie» ertchtssaal und Handel: SB. L tz; tür tue Arcrrtgen nuü SK*tin.mii»

H. Dornauf,  ianrruh t.r uBresoud«.,.
Krad  a. Verleg derL. Scheuender  g'schen Hosbuchdruckerri« «Ltesoade»

Eprechsrnnd« »er Lchriftleilnn» IS dl, 1 Uhe.

bester  Meälzlnal -Lebartrau Fl. 5.-
Drogerie ISaefee , Tau-mStrasse 5. F 333t.

Heinrich Wels
Kirchgasse ö4 Gegenüber Mauriflusplafz

Ä-

Gediegene preiswerte
Knsben - Kleidung

Ulster <» Raglans ® Pyjaks
Sport -, Jacken -,Blusen -u .Orig . Kieler -Anzüge

Loden -Mäntel u . Pelerinen
K174

Hifndir-s.üsfeirap-
Vtrstektnxm

sowie
Transport -, Frner -,
Einbruch-, Glas-,

Haltpfl cht-, Unra t-, Postpaket- ,
Lebens-, Renten- und

Automobil-
fegen alte Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Dersltaunes-Illro ftdolfsallaa.

Adoitsatlee 23. Frhr. v. Massenbaeh. Fsrnscr. 882.
liefertHefa. Sohns

Grave r
Marktstra ’e 12

1. Stojk.
Te’ephon 2°>37.

Aktiva. Bilanz am 30. Juni 182&. âtuoo.
Kasseniestand.
Waren-Bo.räle
Sch limer . .
Betcitipungen
Gesä,ä>td-E.nrichlung

Für di3

iippen-Shibe
ErsatsfeiSe für moderne
Frisuren , wie Zopfchen,
Löckchen , ondulierte

Teilchen usw.
Lager sowie Anfertigung von

fupp »-1*eriicta
auch von ausgekämmten Haaren.

8 Michelsberg 6.
Achtung ! Achtung!

lj seWW« W
Srima VW-n.L !>M i n

, MstW I*1
Ad. nur 1L

Itinto k- AWM . A  W . 18 KL
Ludwig Strauß,

Dvonienftrâ e 21.

M A
6 971 02 1 Gläubiger . . . . . . . .

147 434 3« Banl-Koi ta.
1428 3 Geichä'is »th. bet M tglieder
130 — Ei ilag'-Konto.

1— Um'atzfte.ier-Konto . . . .
Guthaben der Mitglieder .
Reserv' ond.
TispositionSiond.

1 Rück ag . » Konto . . . . . .
G winn»u. Vertust-Konto:

Reingewinn . .
157134,51

Stand am I. Juli 1919:
Z gang: .
Gezeichnete Ant ile

A |A
60R2 1-4
25 374 50
I850N!—
322 0 —
9192 93
! 9 !5 10
171097
3 153161

642 j57
1796 59

PeIz «EK9i<Ei*lK ^ iii9n «ieii
e .Vieii @fsferti vmgen

; werden fachgemäß u. billig au geführt, V?«IStfQchsa
wie neu gereinigt. IKodepne Pelxwairet «auf Lager.
Auch Ankauf und Gerbe .1 von Feiten aller Arten
wie Hasen, Kanin, Zickel, Füchse, Marder usw.
D. BramSis, Kürschnarsiu. Pelzwaren,
W esbaden, t anggrsse 39, t. Tel. 2 >24.

38 iK.tgt.ebet
11

58 Anteile
13 „
22

Stand am 30. Juni 1920: 49 M tgl ebet
Er sch? bet aus : . . . , 1 Mitglied
Bestand am I. Zuli 1920:

03 'htite le
1 Anteil

157 l54j5J
ME 11 600 Ha tlumme.

„ 2600
„ 4400

ME 18600 Haftsumme.
200

_ __ 48  MitgUer !2 Anteile Ml. 18 400 Haft umme.

ein- uns VmsOMUiiMsl ser« MmmWK
von Wiesbaden und Uingebung . Eingetr . Gen . m. b. Hafrpsiicht.

Ter Borland : K Ei>rma«n. PH. Prinz. W. B.tgliäiser._
Jelzi tüülüMP WH^ l

Kirdi ^ a ^ se 44
(Parterre — GegenüberM. Schneidcrl

Samson L Co . I
Photogr . Atelier u. Vergröß rungsans 'alt mit bi.ligea Preisen.

Bis 15 . November
geben wir jedem, der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt,

^Sr  Als Beigabe

Kindleder-Stiefel
für Kinder und Erwachsene,
la Ansführ, in allen Größen.

BoxSiatM -Sliefel
für Herr«n, Damen und Kinder.
Arbeit schuhe, warme Hausschuhe, *

R . Scfalißier
Bleichstr . 1, Einva ig Hof, Depot Kein Laden,

F iäcbo

«ine Vergrößerung seines eir . Bildes 30x35cm einschi. Karton.
NurNur

Kirchgasse 44
Par .erre.

Sonntassv. 9—2 Uhr
geöffnet.

Trotz Teuerung für
wenig Geld ein gutes

haltbares Bild.
Vergrößerung naeh

Jedem Bilde.

Klrchyasse 44
Parterre.

Sonnten v. 9—2 Uhr
geöffnet.

a Kau.«ui»

t
f
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